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Deutscher Reichstag .
Berlin , 6. Febrriar .

Zunächst werden einige Rechnungssachen ohne Debatte
erledigt .

Wciterberatung des Etats : ' Etat des Reichskanzlers
und der Reichskanzler . 0 t ,og . Roesickc - Kaiserslautern ( Bund der Landw . )
tragt nach dem Schicksal der bei dem letzten Wcingesetz vom
Reichstage angenornmcnen Resolution betreffend Ueber-
« achuug des Verkehrs mit Nahrungs - und Genußmitteln ;

Kanadischen Flcischliefcrnngen für Heer und Marine
lchadigtcn die Landwirtschaft schwer. Es könne sich nur
uni verbotenes Büchsenfleisch handeln . In der Brüsseler
Zuckerkonvcnrion habe die Regierung unrichtige Angaben
gemacht . Redner legt dar , daß die Fassung der Kon¬
vention bezüglich des englischen Kolonialzuckers ungenau
ler. Der Regierung sei vorzuwcrfen , daß sie einen lolchen
Rerrrag ratifiziert habe . Wenn mau nur nicht bei den
Handelsverträgen ebenso leichtfertig Vorgehei Der Rerchs-
mnzler sollte der Landwirtschaft nicht Undank vorwerfen ,
^>e willig alle Lasten auf sich genommen habe .

'

Staatssekretär Frhr . v . Richthofen weist die An¬
griffe Rocsickcs gegen die Regierung zurück und führt aus :
Die Staatsverträge würden erst wirksam durch den Aus¬
tausch der Ratifikationen . Bei der Brüsseler Konvention
stand cS so : Entweder wir drückten die englischen Dele¬
gierten an die Wand , dann kam die Konvention nicht zu¬
stande. oder wir ließen die Frage des Kolonialzuckers offen .
Die deutschen Delegierten entschieden sich fiir das letztere .
Wir behalten uns , falls große Quantitäten Zucker aus den
Kolonien ausgefiihrt werden , volle Aktionsfreiheit vor , und
andern unsere Stellung , wenn ein praktisches Bedürfnis
vorliegt . Reimer spricht die Hoffnung aus , daß Rußland
Ver ^ Konvention noch beitreten wird .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowskh bcnrerlt
gegenüber dem Abgeordneten Dr . Roesickc, er habe nie-
»ralö erklärt , daß die Regierung nichts Positives für die
Landwirtschaft leisten könne. Man solle auch das Ver¬
bauen des Bauernstandes zur Regierung nicht erschüttern ,
betreffs der Behauptung Roesickes, daß mit einer kana -
drichen Firma Verträge auf Fleischlieferungen für Heer» nd Marine abgeschlossen worden feien , bemerkt Redner ,er habe sich lofort an die zuständigen Ressorts gewendet ,aber noch keine Anfklarnngen erhalten ; er iverde nach Em -
fstang solcher sie dem Hause inittcilen .

Abg . H u g ( Zentr . ) hofft , daß mit dem Tarif aus¬
reichende Handelsverträge zustande kommen . Aehnlich
spricht sich der Abg . v . K a r d o r f f (Reichsp . ) aus .

Abg . Lieb ermann v . So nnz : nb c,rg (Antis . )
glaubt nicht, daß die Heraufsetzung der Altersgrenze für
'das Wahlrecht eine Mehrheit finden werde , und spricht
sich gegen den Antrag Barth aus . Richtiger wäre eine
Rencinteilung nach historischen und geographischen Ge¬
sichtspunkten . Redner bringt danll zur Sprache , daß die
Bureugenerale vom Kaiser nicht empfangen worden seien .

Staatssekretär Dr . Graf p . Posadowskh tritt den
Angaben des Abg . Dr . Roesickc über kanadische Flcisch-
« efernngen entgegen und verliest die inzwischen bour
cktcichsmarineamt und dem Kriegsministerium einge -
vmigcnen Schreiben , wonach jene Angaben ilnziitreffend
seien . Vielleicht feien für die vor Venezuela stehenden
-truppen Lieferiingsvepträge abgeschlossen lrwrdekn. ES
sei klar , daß die Truppen mit frischem Fleisch versorgt
werden müßten , was aber von Deutschland aus nicht mög¬
lich sei .

Abg . Tr . Pa ch nicke ( fr . Ver . ) : Deutschland mußte
^ ie Zuckerkonvcntion amiehmen . Die Erklärung des
Reichskanzlers hinsichtlich deS Wahlgeheimnisses sei zu
vegcüßeu , ebenso wie die über die Diätenfrage zu be-
daneeu sei .

F — , ,rzer weiterer Debatte erklärt Reichskanzler Grafü l o w gegenüber dem Abg . v . Liebermann , er könne
vbne Indiskretion seinen Gewährsmann in den Verhand -
Ruigcu mit den Bureugeneralen nicht neuueu . Er könne
wir daS versichern , daß es sich um eine glaubwürdige Per¬lt' " handle . Nach Verlesung des Briefes dieses Gewährs -
tnannes 5ihrt Redner fort : Es sei nicht seine Aufgabe ,

die Einflüsse zu untersuchen , die auf die Burengenerale
einwirkten , aber es sei Tatsache , daß ihre anfängliche Be -
reittmlligkeit zu der vorgeschlagenen Form des Empfanges
nachher modifiziert worden sei. Das Argument , daß auch
der König von England sie habe rufen lassen , passe nicht ,
da dieser ihr Souverän war . Was die Handelsvertrags -
Verhandlungen angehe , so seien durch die eiiigeheuden Ber -
hairdluugen tu der Kommission und im Plenum unsere
Karten aufgedcckt. Die Position unserer Unterhändler sei
dadurch nicht erleichtert worden ; sie sei erheblich schwieriger
als die der Vertreter solcher Länder , deren Zolltarif ohne
Geräusch zustande kam . Es ist Zeit , den unsrigen freie
Hand zu geben und die Diskussion so lange zu schließen,
bis fertige Handelsverträge dem Hause vorliegc » . In
dem Tarif sind die Interessen der Landwirtschaft von der
Regierung und der Mehrheit des Hauses bedeutend wirk¬
samer gewahrt worden , als von dem Drittel des Bundes
der Landwirte , die gegen den Tarif stimmten . ( Zustim¬
mung bei der Mehrheit . ) Er werde es sich stets zum Ver¬
dienst aurechnen , beim Zustandekommen des Kompromisses
haben helfen zu können . Wenn vernünftige Leute sich mit
einander verständigen , so fällt weder der eine »och der
andere um .

Der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei wird
schließlich bewilligt . Morgen Etat des Reichs « mts des
Innern .

Deutschland »
Berlin , 6 . Februar.

— Die Budgetkommission des Reichstags
erledigte den Postetat und bewilligte unter anderem
mit 13 gegen 11 Stimmen 302,000 M . als 2 . Rate
für die Telegraphenlinie Mpuppna - Tabora (Deutsch -
Ostafrika ). Unter anderem wurde dann die Forderung
für Grundstückserwerb in Gebweiler von
124,500 M . auf 74,500 M . herabgesetzt . Die übrigen
Forderungen deS Extraordinariums wurden genehmigt .

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Die „Voss . Zig ."

läßt sich aus der Provinz Posen berichten , man nehme
dort an , daß der Kaiser in Danzig , wo er dem kranken
General v . Mackensen einen Besuch machte , bewogen
worden sei , das ehrengerichtliche Urteil gegen
Major a . D . E n d e l l abzuändern . Wir stellen gegen¬
über dieser ans der Luft gegriffenen Meldung fest , das;
zwischen deni Kaiser und deni General v . Mackensen die
Angelegenheit Endest nie und mit keinem Wort erwähnt
worden ist.

— Babel und Bibel . Das Erscheinen des Kaisers
beim Vortrage des Professors Delitzsch über Babel und
Bibel hat bekanntlich in protestantisch -orthodoxen Kreisen
schwere Besorgnis erregt . Jetzt wird dem dem Hof¬
prediger Stöcker nahestehenden „Volk " aus Berlin ge¬
schrieben : „Wie wir von einwandfreier Seite erfahren ,
dürfte der Eindruck , den die Ausführungen von Professor
Delitzsch auf den deutschen Kaiser gemacht haben , nur
von sehr kurzer Dauer gewesen sein . Es ist sehr
zweifelhaft , ob der Kaiser dem dritten Vortrag von Pro¬
fessor Delitzsch beiwohnen wird , ja ob derselbe überhaupt
stattfindet .

" Inzwischen hat Professor Hilprecht , >oie die
„Kreuzztg .

" meldet , am Sonntag auf Einladung des
Oberhofpredigcrs v . Dryander iin Domstift in Gegen¬
wart des Prinzen Friedrich Wilhelm , der Herzogin von
Albany , der Prinzessin Alice von Großbritannien , des
Herzogs von Sachsen -Koburg und Gotha , der Prinzessin

'

Feodora von Schleswig -Holstein , der Minister von
Wedel , Studt , Frhr . von Rheinbaben , Möller und Graf
Botho Eulenburg , des Oberpräsidentcn von Bcthmann -
Hoüweg , zahlreicher Professoren , an deren Spitze der
Rektor Professor Gierke erschien , zahlreicher Mitglieder
der Hofgesellschaft , des Kultusministeriums und der
Geistlichkeit seinen neulich in der Anthropologischen Ge¬
sellschaft über babylonische Ausgrabungen gehaltenen

Vortrag , der mit einer Spitze gegen Professor Delitzsch
schloß, wiederholt .

Dresden , 6 . Febr. Ter heute früh ausgegebcnc
ärztliche Bericht lautet : Im Befinden des Prinzen
Friedrich Ehrist tau ist im Laufe des gestrigen
Nachmittags eine geringe Besserung eingelreten , als der
Kranke niehrcre Stunden ruhig geschlafen hatte . Anck
die Nacht verlief ohne Störung . Tie Nahrmigsauf -
nahme ist befriedigend , doch blieb das Fieber ans der
bisherigen Höhe . — Ans Genf kommt die sensationelle
Nachricht , Giron werde nach Brüssel zu seiner
Familie reisen , um dort zu bleiben . Er habe
alle Beziehungen znr Prinzessin Luise auf¬
gegeben , um ihr den Verkehr mit ihren Kindern zu
criuvglichen . Wird es auch wahr sein ? und hat er sic
schon satt ? — Die Nachricht soll übrigens von den
Rechtsanwälten der Prinzessin der Presse übergeben
worden sein.

Stuttgart , 5. Febr. Bei der fortgesetzten Beratung
der Volksschulnovelle nahm die Abgeordneten -
kammer de» Artikel 5 , insoweit er sich mit der Ober¬
schulbehörde befaßt , nach dem Anträge der Kommission
mit 48 gegen 30 Stimmen an . Nach den Bcstimniungen
dieses Artikels wird dem evangelischen Konsistorium die
Eigenschaft als Oberschulbehörde genommen und ein be¬
sonderer evangelischer Oberschulrat geschaffen,
während für die katholischen Volksschulen der katholische
Obcrkirchenrat die Oberschulbehörde bleibt , jedoch in
dieser Tätigkeit die Amtsbezeichnung „katholischer
Oberschulrat " führt . Das Zentrum stimmte auch
gegen diesen Artikel . Das „ Deutsche Volksblatt " schreibt
von den Beratungen bezüglich der Bczirksschulanfsicht :

„ lieber die Debatten am gestrigen Tage heben wir nur
eines hervor : die Beschimpfung des hl . Vaters Leo XIII .
durch -den Konsistorialpräsidenten Freiherrn v . Gcmmingen ,
der die bekannte Encyklika über de » seligen Canisius mit
dem Beiworte „ berüchtigt " anführte . Wohl hat ihm sofort
Donikapitular Stiegele die richtige Antwort unter dem
Beifall des Zentrums gegeben in einer ebenso entschiedenen
wie präzisen Zurückweisung dieses Ausfalles ; aber es
dürfte sich die Frage erheben , ob cs die Katholiken des
Landes hiebei bewenden lassen . Diese Beleidigung deö
Papstes und damit auch der württeinbergisckien Katholiken
niiiimt sich um so härter und stärker ans , als hiefür nicht
» ur gar kein Anlaß borlag , sondern sie auch noch mitten
drin tu den Inbiläumsfestlichkeiten erfolgte , an denen
S . M . der König von Württemberg dadurch Anteil nahm ,
daß er dem Jribclpapst seine Glückwünsche davbieten ließ ;
sie wird dadurch eine größere , daß sic der oberste Leiter
des Konsistoriums ausgesprochen hat ! Freiherr v . Gem -
mingen hat sich darüber gestern in der Kaminer beschwert,
daß das „Deutsche Volksblatt " ihm vorschreiben wolle , wie
er sich als „ alter Mann " nird „Konsistorialpräsidcnt " zu
verhalten habe ; aber derselbe hat gestern den schlagendsten
Bclveis dafür geliefert , daß sei » Berhalien der Kritik sehr
bedarf . Nichts liegt uns hiebei ferner , als den Konsistorial -
präsi 'dcntcii an der Ausübung seiner „ Pflicht "

, tvic er sich
gestern anSdrückte , berhiiidcr » zu wollen . Aber cs gehört
nicht zu der „ Pflicht " eines Konsistorialpräsideiiteii , daß
er in seiner Eigenschaft als Abgeordneter den Kambf gegen
die „Hcrrschaftsgelüste " der katholischen Kirche proklamiert ;
noch weniger aber ist es seine Pflicht , das Oberhaupt der
Katholiken in öffentlicher Kammersitzung zu beschimpfen ,
und das tat Freiherr v . Gemmingcnl Der Kammer¬
präsident hätte es sicher nicht gestattet , wenn ein Redner
versucht hätte , von einem „ berüchtigten " Erlaß eines an¬
deren lebenden Regenten zu sprechen ; dem Papste aber
werden von allen Staaten Souveränitätsrechtc zuerkannt ;
auch Württemberg schließt sich davon nicht aus , sodaß
man glauben sollte, der hl . Vater sei auch in der württem -
bergischen Abgeordnetenkammer nicht vogelfreil "

Müuchen , 5 . Febr. Heute erschien die von den
Socialdemokratcn angekündigte Flugschrift über den
Fall Krupp , als deren Verfasser der Abgeordnete

Birk gilt ; sie umfaßt 61 Seiten , ist sachlich und ruhig
geschrieben und enthält keinerlei neue , bisher unbckaiiuc
Tatsachen . Die Schrift bezweckt anscheinend , die Lozial -
demokratie von dem Vorwurf der Mitschuld am Tode
Krupps zu entlasten . Den Anfang machen medizinische
und juristische Darlegungen über den 8 175 des Siraf -
gesctzbuches ; die Frage , ob die Vorivürfe gegen Krupp
begründet oder unbegründet gewesen seien , wird bczcich-
nciiderwcisc überhaupt nicht erörtert . Geleugnet wird ,
daß die Vorwürfe des „ Vorwärts " den Too Krupps
verursacht hätten . Der Tod sei allerdings durch "Auf¬
regungen verursacht worden , aber durch solche geschäft¬
licher und familiärer Art , wie die sozialdcnwkralischc
„Münchener Post "

sie in aus Essen stau inenden liefen
geschildert habe ; Schlaganfall als Todesursache wird be¬
zweifelt und auf Erschießen hingcdcutct . Tie preußische
Regierung sei für Durchführung des Prozesses und
Reichskanzler Graf Bülow vom Verhallen des Reichs¬
tagspräsidenten Grafen Ballestrem keineswegs ent¬
zückt gewesen ; lediglich höfische Einflüsse hätten sowohl
allf den Oberstaatsanwail , als auch ans den Grafen
Ballestrem emgewirkt ; eS fei eine Ranküne Ballcstrcme
gegen Bülow gewesen , wenn er späicrhin Bebel frei
reden ließ . Die Schrift brüstet sich mit dem Besitz
weiteren Materials , das wahrscheinlich denselben Quellen
enlstammt , wie die Artikel der „ Münchener "4 oft "

; manches ,
was jetzt nicht ausgesprochen werden kö -.itte, werde viel¬
leicht nach den ReichstagSwahlen gesagt werden . ( Ltr . P .)

Attslttttd .
Paris , 6 . Febr . Gegenüber anders lautenden Be¬

richten meldet die Slgence Havas , der türkische Bot¬
schafter in Paris habe sich zu dem Zwecke nach Kon -
stantinopet begeben , um mit seiner Regierung über
verschiedene Angelegenheiten politischer und finan
zieller Natur zn beraten . Die Reise würde nur von
kurzer Dauer sein ; es komme ihr keinerlei außerge
wohnlicher Charakter zn .

Paris , 6 . Febr . Die Sozialdemokratie kennt
überall nur ein Mittel zur Seligkeit für alle Not des
Lebens . Das alleinseligmachende Mittel heißt : Werdet
Sozialdemokraten und laßt ab von aller FrömmeleiI
Wie komisch die Propaganda für diese wahre Weis¬
heit manchmal wird , zeigt folgender Fall : In der
Bretagne ist die größte Not ansgcbrochen , weil die
Sardine , von deren Fang viele Tausende von Brc
tonen leben , vom Gestade der Bretagne fern bleib
Ob infolge Krankheit oder sonst weswegen , ist nie
festgestellt , Nun werden in ganz Frankreich Samin
lungen für die Bretonen veranstaltet , die das entsetz
liehe Elend , das über die armen Fischerfamilien her -
eiugebrochen ist , lindern sollen . Da kommt aber die
sozialistisch -jüdische „ Anrore " und sagt : Es geschieht
den Bretonen recht , wenn die Sardine von ihrem
Lande sich fernhält . Warum sind die . Bretonen so
rückständig und klerikal ! Warum wollen sie die Laien -
schnle nicht ! Warum halten sie nicht zu den republika
nischen Beamten ! Warum lassen sie sich von den
Priestern verdiimmen ! Sie unterstützen , sagt das
jüdische Blatt , heißt die „ Apotheose der Ignoranz "
feiern . . . . Darauf macht der „Temps " einen guten
Witz . Er sagt : Wenn es nur daran liegt , daß die
Bretonen klerikal sind und noch ihrem alten Glauben
anhangen , so können sie sich ja als Antiklerikale be¬
kennen und dem Glauben abschwören ; dann werden
sich die Sardinen , die allem Anscheine nach auf Seiten
der „Anrore " stehen , wohl wieder bei ihnen blicken
lassen ! Tie Haltung der „Anrore " war voranszu
sehen : Was nicht mit der Clique geht , wird nicht
unterstützt . Wer was haben will , muß unbedingt nach

l

i

I

0 Die Weste .
Bon Boleslaw Prus .

— — (Nachdruck verboten . )
Manche Menschen neigen dazu , mehr oder wenige

! ? >lbare Raritäten zu sammeln , je nachdem es ihneme Büttel gestatten . Auch ich besitze eine kleine Samn
s " » g , doch ist sie nur bescheiden , wie es beim Ansanimmer der Fall ist . Da ist mein Drama , das ich noi

i
, niU ' " ? u während der lateinischen Stunde

emige getrücknew Blumen , die durch neu
crwtzt werden muffen , da ist - ich glaube , sonst i

Aste
^ mCt emn aUm UUb abgenutzte

Schaut . Das Vorderteil verblichen , der Rücke
wirst,gerieben , voller Flecke , ohne Knöpfe , mit einer
7- och . das lvahrscheinlich mit der Zigarette ansgebranu
m . Das Interessanteste an ihr sind aber die Schnallen
Lander . Das eine Ende mit der Schnalle ist verkürzw >d nicht von Schneiderhand angenäht , das andere ij' Pt der ganzen Länge nach von der Schnalle zerstochen
v ? s ist daraus leicht zu ersehen , daß der Eigeiitüme
ÄWes Kleidungsstückes wahrscheinlich jeden Tag a ,
Schicht abnahm und zuletzt dahin gelangte , wo ein
x

' este anfhört , ein unentbehrliches Kleidungsstück zi

!

" >n , dafür aber ein bis zum Hals zugeknöpfterRoi
dem Trauermagazin sich als notwendig erweisi
gestehe , daß ich heute diesen Tuchfetzen gern je

mnd abtreten würde , er ist mir lästig geworden . Jö
ii > v üblich noch keine Schränke für die Tammlnnj

möchte andererseits diese Krankenweste nicht unke
ick,Aachen haben . Es gab jedoch eine Zeit , di
AjL ' » kur einen über ihren Wert weit hinausgehende !

erstand , und ich hätte noch mehr bezahlt , wem

^ feilschen verstanden hätte . Der Arensch ha
Gee ! "" Augenblicke , in welchen er sich gern mi

llenitandeis atzgjtzt . die ihn wehmütig stimmen .
Cif “ " " '! ' Schicksal weilte nicht bei mir , sonder ,

könnt - Ebnung meiner Nachbarn . Aus dem Fenster
leben Tag in das Innere ihres Stübcheni

"Ktz April sah ich noch drei Personen , bei
.v ,ö' e Frau und ein kleines Dienstmädchen , das

weiß , auf dem Koffer hinter deni Schrani

schlief . Der Schrank war dnnkelrot . Im Juli —
wenn mich mein Gedächtnis nicht trügt — blieben
nur zwei Personen : der Herr und die Frau . Das
Dienstmädchen war zu einer Herrscksaft gezogen , die
ihm drei Rubel monatlich zahlte und die alle Tage
Aiittag kochte.

Im Oktober war nur noch die Frau zurückgeblieben ,
das heißt nicht ganz allein , denn im Zimmer befanden
sich noch viele Sachen ; zwei Betten , ein Tisch und ein
Schrank — ■ aber Anfang November wurden die un¬
nötigen Sachen öffentlich versteigert , und die Frau
behielt von allen Andenken nur eine Weste ihres
Mannes zurück ; diese besitze ich jetzt .

Das kam so . Ende November ^ ies die Fra » eines
Tages einen Händler mit alten Sachen in die teere
Wohnung und verkaufte ihm ihren Schirm für 30 Ko¬
peken und die Weste ihres - Akannes für 20 Kopeken .
Dann verschloß sie die Wohnung , ging langsam über
den Hof , gab dem Portier die Schlüssel ab , blickte noch
einmal nach dem Fenster , das sie nichts mehr anging

feine Schneeflocken fielen darauf ; schließlich ver¬
schwand sie hinter dem Tore .
^ Auf dem Hofe blieb der Händler mit den alten
Sachen zurück . Er schlug den großen Kragen seines
langen Mantels auf , schob den eben gekauften -wchirm
unter den Strm , wickelte die von der Kälte geröteten
Hände in die Weste ein und ries :

„? klte Sachen , kaufe alte Sachen ! "
Ich rief ihm .
„ Haben Euer Wohlgeboren etwas zu verkaufen ? "

fragte er , als er eintrat .
„Nein , ich möchte Ihnen etwas abkaufen .

"
„ Wahrscheinlich wollen Euer Wohlgeboren den

Schirm haben, " entgegncte der Jude .
Er warf die Weste auf den Boden,

'
schüttelte den

« chnee vom Kragen und begann mit großem Eifer
den Schirm zu öffnen .

„ Ein feines Stück !" sagte er . „Bei solchem Schnee
ist nur solch ein Schirm zu gebrauchen . Ich weiß , daß
Euer Wohlgeboren einen Schirm ganz von Seide haben
können , sogar zwei . Aber das ist gut für den
Sommer ! " —

„Was wollen Sie für die Weste ? " fragte ich.

„ Was für eine Weste ? " entgegnete er erstaunt ,
wahrscheinlich an seine eigene denkend .

Aber bald besann er sich und hob rasch die an :
Boden liegende ans .

„ Für diese Weste ? Fragen Euer Wvhlgebore » » ach
dieser Weste ? "

Danil schien ein Verdacht in ihm aufzusteigen , und
er fragte : „ Was will der Herr mit solch einer Weste ? "

„ Wie viel verlangen Sie dafür ? "
Seine gelben Augäpfel erglänzten , die Spitze der

langen Nase wurde noch röter .
„ Der geehrte Herr werden etuen Rubel geben ! "

entgegnete er , indem er die Ware so vor mir ans¬
breitete , daß alle ihre Vorzüge zn sehen waren ,

„Ich gebe einen halben Rubel .
"

„Einen halben Rubel ? — Für solch eine » Anzug ?
Das ist unmöglich ! " sprach der Händler .

„Keinen Groschen mehr .
"

„Bleiben Sie gesund und scherzen Sie , so viel Sie
wollen ! " sagte er , mich vertraulich auf die Schulter
klopfend . „ Sie wissen ja selbst , mein Herr , was solch
eine Sache wert ist . Das ist doch kein "Anzug für ein
kleines Kind , sondern für eine erwachsene Person .

"

„dta , wenn Sie die Weste nicht für einen halben
Rubel geben können , dann entfernen Sie sich . Ich
gebe nicht mehr .

" —
„ Werden Sie nur nicht böse ! " unterbrach er mich

und lvurde weicher . „Bei meinem Gewissen , für einen
halben Rubel kann ich sie nicht hergeben — aber ich
verlasse mich ans Ihren Verstand . Mag der Herr
selbst sagen , was die Weste wert ist , und ich werde da¬
rauf eingehen ! "

„Die Wieste ist 25 Kopeken wert und ich gebe Ihnen
einen halben Rubel .

"

„Einen halben Rubel ? Meinetwegen ! " senizte er
und packte mir die Weste in die Hände . — „ Ich ver¬
liere , aber — auch gut , wenn ich heute bei diesem
Wetter nicht mehr auszurnfen brauche .

"
?lls ich das Geld hervorholen lvollte , schien der

Händler sich an etwas erinnert zn haben , riß mir
die Weste noch einmal aus der Hand und begann
schnell in den Taschen derselben nachznsnchen .

„Was suchen Sie da ? "

„Vielleicht habe ich etwas in der Tasche gelassen , ich
weiß es nicht genau ! " entgegnete er mit dem natür¬
lichsten Tone . Dann gab er mir den erstandenen
Gegenstand wieder und fügte hinzu : „Legen Sie
wenigstens fünf Kopeken zn ! "

„Leben Sie wohl ! " sagte ich und öffnete die Türe .
(Fortsetzung folgt .)

Kirchliche Nachrichten .
— Freiburg ( Boden ) . Seine Excellenz der hochiv.

Erzbischof pilgert dieses Frühjahr nach Rom . — An
gewiesen sind die Pfarrvcrweser : Siegfried Walz i »
Zell a . A . i . g . E . nach D c g g c n h a u s e n , Emil D i m m-
ler in Berenthal als Kaplaneiverw . » ach Benz in gen ;
Kaplanelveriveser Emil Ä a ß m e r in Villingcn als
Pfarrvcrwesec nach Breisach ; 'die Vikare : Adam
Venter in Betra als Psarrverwescr daselbst , Karl
Friedrich B o o z irr Bettmaringcn i . g . E . nach Schopf -
h e i m , Johann Nep . Sanier in Hcchingen als Pfarr .
Verweser nach I ii n g n a u , Karl B o g e l in Iimeringen
i . fl . E . nach Hcchinflen , Karl H e s f n e r in Hofweier
i . fl . E . nach Lichtenthal ( Vikar Huber in Lichten -
thal lvurde wcflen Krankheit beurlaubt ) , Gustav Kaspar
in OttcrSweicr als Kaplanciverweser nach Kirchhofen .
Johann Geiger in Sinzheini als Pfarrvcrweser nach
W a l d a n . Gottfried P s a f f in Hoheiithcngen i . fl . E .
nach St n z h e Km , Lndivig Baior in Muggensturm
als Psarrverwescr daselbst .

Mnsikdieeltor D i m m l e r , Organist von St . Martin
und bekannter Komponist , ist mit den hl . Stcrbsakramciitcn
versehen worden .

— Bühl . Die weltliche Feier des 25jährigen Regier -
nngsjnbilänms Papst Leo XIII . findet hier am morgige »
Sonntag . 8 . d . M ., statt . Abends halb 7 Uhr ist mnsika -
lischc ^ Zapfenstreich mit Lampionszug durch die Straße »
der Stadt , halb 8 Uhr Belenchtniig der Pyramide der
Pfarrkirche ; ans dem Platze innsikalische Parade . Daran
anschließend beginnt die akademische Feier im große »
Saale des „ Friedrichsbaucs "

. Es hat sich ein crtveitertes
Komitee gebildet , dem außer dem Klerus die angesehensten
Bürgerkreise angehörcn , an -deren Spitze das Stadtober¬
haupt selbst.

dl . Malsch . In Nr . 28 des „ Bad . Beobachters " war
die Rede von Papstlicdcrn . Nach dem Grundsatz „ VariaUo
delectat " wird eine Papstfeier sieh sehr gut gestalten , wen »
K u » st g e s a n g und P o l k s g e s a n g in gleicher Wcffe
zur Geltung kommen . Für Volksgesang hat die Ger -



der Pfeife der jüdischen Loge tanzen ! Diese verfluchte
üittiilentale Sardine ! — Ter Ministerpräsident
Cornbeü hat „ gelöffelt " und ist wieder ganz zu Gna¬
den gekommen bei den Radikalen . Ihre Ungnade
lmtte er ja dadurch verdient , daß er sagte ^ der Staat
könne auf die Ideen der Religion in der Schule noch
nicht verzichten . Selbstverständlich war dies von ihni
von vornherein so gemeint , daß ein Zeitpunkt komme ,
wo der Staat verzichten könne . Die Anerkennung des
„ ewigen Prinzips der Gerechtigkeit " muß schließlich
an Stelle der Religion treten , meinte nun Combes .
Das ist nichts als eine der bekannten französischen
Phrasen . Aber die Herren Deputes von der linken
Seite waren damit befriedigt und klatschten Beifall .
Sehr zufriedene Leute ! — In der Deputiertenkammer
begann heute die Beratung des Marinebudgets .
Gegen verschiedene Redner verteidigt Marineminister
Pelletan seine Politik im allgemeinen und gibt sodann
seine Sympal sie und Bewunderung für die Mann¬
schaften der Marine Ausdruck . Hingegen bedürfe die
Verwaltung der Flotte einer vollständigen Erneuer¬
ung . Absonderungsbestrebungen , die die Flotte außer¬
halb des modernen Staatswesens stellen wollten ,
müßten bekäinpft werden . Der Republik müsse
Achtung gezollt werden , gleichmäßig unter den
Offizieren oller Waffen und Grade . Er sei zur Ans -
rechterhaltung der Manneszucht entschlossen , werde
aber allen Mißbräuckwn cntgegentreten und nicht
dulden , daß irgend ein Befehlshaber seinen unter¬
gebenen Offizieren und Mannschaften das Leben un¬
erträglich mache . (Beif . links . ) Die eingeschriebenen
Matrosen der Handelsmarine hätten das Recht , in den
Ansstand zu treten : er wolle sie nicht , wie es frühere
Vorschriften taten , zum Vorteil der Privaten Aus¬
beutung der militärischen Disziplin unterstehen .
Redner beantwortet sodann die Anfragen wegen Neu¬
bauten und beklagt , daß die Ausführung des festge -
stellten Programms durch die Langsamkeit der Ge¬
schäftserledigung in den Verwaltnngsbüreaus ver -
chgert wird . Er sei gegen die großen Panzerschiffe ,
denen er leichtere und raschere Einheiten vorziehe , die
allein fähig seien , die Verteidigung Frankreichs zu
sichern . Die Torpedo - und Unterseeboote seien durch¬
aus zu loben und Frankreich sei glücklich zu preisen ,
daß es diese Einheiten in stärkeren , Verhältnis als
andere Nationen besitze. Die Flottenstützpunkte im
Mittelmeer und im Atlantischen Ozean müßten be¬
festigt werden . Die Verteidigung unseres Kolonial¬
reiches hängt durchaus ab von der Stärke der Stütz -
punsic , die wir für unsere Flotte errichten werden ,
und von der Stärke und Schnelligkeit unserer Schiffe .
( Beifall ) Die Generaldiskussion wird geschlossen .

Brüssel , 6 . Febr . Vor dem Schwurgericksi begann
heute der Prozeß gegen Gennaro Rubino , welcher am
16 . November v . I . in der Richtung auf den Wagen
des Königs einen Revolverschuß abgegeben hatte .

Amsterdam , 6 . Febr . In einer Versammlung der
städtischen Gasarbeiter wurde beschlossen , die Ent¬
scheidung betreffend den Ausstand auf 14 Tage zu ver¬
schieben . Die städtischen Straßenbahnbediensteten be¬
schlossen , eine neuerliche Versammlung abzuhalten ,
uni das Ultimatum zurückzuziehen , und so dem Stadt¬
rate Zeit zu lassen , ihre Forderungen zu erwägen .
20 Artilleristen sind von Utrecht nach Amsterdam ab -
gegangen . um Kntscherdienste zu tun .

Stockholm , 6 . Febr . Wie die hiesigen Blätter aus
Helsirigfors melden , hat der Kaiser von Rußland aus
Anlaß des Ausbleibens von 19 798 finischen Wehr¬
pflichtigen bei der Aushebung des Jahres 1902 ver¬
fügt , daß die im Staatsdienste befindlichen Wehr¬
pflichtigen sofort zu verhaften seiest , daß innerhalb
fünf Jahren den Ausgebliebenen kein Reisepaß nach
dem Aus ' ind gewährt werde und daß ferner sämt¬
liche Ausgebliebenen in die Landwehr eingeschrieben
spenden .

Sofia , 6 . Febr . Sobranje . In Beantwortung
einer Interpellation über die mazedonische Frage er¬
klärte der Ministerpräsident , die Regierung sei sich
ihrer intemationalen Verpflichtungen bewußt und
in Anbetracht der schweren Ereignisse , die auf dem
Balkan eintreten könnten , fest entschlossen , die ver¬
schiedensten Maßnahmen gegen alle ungesetzlichen Um¬
triebe der mazedonischen Komitees in Bulgarien zu
ergreifen . Er wende sich an den gesunden Menschen «
oerstand der Bulgaren ; sie sollten sich nicht von der
aufgeregten patriotischen Propaganda Hinreißen
lassen , sondern sie sollten der Regierung helfen , die
Ordnung und Ruhe im Lande zu wahren .

Madrid , 6 . Febr . Ter Ministerpräsident teilte im
Ministerrat , der unter dem Vorsitz des Könis abge¬
halten wurde , mit , daß die Drohung der Anarchisten
in Barcelona mit den , allgemeinen Ansstand ge¬
scheitert sei . Die Ausständigen in Reus verüben noch
inuner Gewalttaten . Die Gendarmerie mußte ein -
schreiten und mehrmals mit der Waffe Vorgehen .

Washington , 6 . Febr . Wie verlautet , soll infolge
des Widerstandes der Senatoren aus dem Westen
Roosevelt alle Hoffnung aufgegeben haben , den Ver¬
trag ratifizieren zu können , durch den die Regulierung
der Grenze gegen Alaska einem englisch - amerika¬
nischen Ausschüsse unterbreitet werden sollte .

a -* * ~

V ^ derr.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Regierungsrat Felix
H e r r m a n n , Mitglied der König ! . Eisenbahndirektion
in Berlin , das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Die Großh . Zolldirektio » hat unterm 28 . Januar den
Hauptamtsassistenten Valentin Albert in Lörrach nach
Grenzacherhorn zur Versetzung der Stelle des Zollver¬
walters daselbst versetzt und den Zollverwalter Albert
L e i st in Grenzacherhorn zum Hauptamtsassistenten beim
Hauptzollamte Mannheim ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldireltion der Staats -
eisenbahncn lvurdc Betriebssckretär Philipp Iaeckel in
Bruchsal zur Zentralverwaltung , sowie die Betriebsassi¬
stenten Karl W i l z e r in Karlsruhe nach Graben - Neu¬
dorf , Wilhelm K e m p f in Offenburg nach Singen , Erwin
W i l l m a n n in Freiburg nach Müllheim und Franz
Grieshaber in Konstanz nach Gottmadingen versetzt.

* Karls ' nhe , 7 . Febr . In der „Bad . L - ndkszlp .
"

zeichnet seit einigen Togen ein neuer Rcdak ' cnr , der
allerdings schon fAiber in Stellvertretung die Redaktion « -
gefchäfte fiikrte . Wir würden daran nickt erinnern , wenn
uns nickt oiifgefallen wäre , daß die Reibnngcflöcke der
„ Landekzeitiing " geeei über nns Katholiken , die !a nie
gering war , in den letzte » Togen wieder eine außerge¬
wöhnlich große geworden ist. Fest kein Blatt gebt vor¬
über , obre d < st nickt ireendwie ein SJ. fctl in unser Lager
fliegt . Allgemein gesprochen , scheint uns der Geist , der
neuerdings die „ Bad . Landesztg .

" durckwebt , der jung -
liberale zn sein, wie ih > Londger ' ckttzrot C ckerer inter¬
pretiert hot : in , allgemeinen nicht für die S oziolden o -
kratie , ober nie und nin wer für das erzreaktionäre Zen¬
trum ! Im beionderen sind wir in letzier Zeit n . a . in
der „Landesztg .

" ans folgendes gestoßen : „Ter katbol .
Geschichtsforscher nrd Direktor des Preußische » Historücken
Instituts in Non -, Alois Eck ulte , ist zun , ordentiicten
Professor für mittelalterliche und neuere Geist ickte on
der Universität Bonn ernannt worden .

" Dazu bemerkt
die „ Bad . Landesztg .

" voll Angst : „ Ob der nene Ordi¬
narius auch die kaiserlichen Prinzen in ber Geschickte des
Mittelalters und der Neuzeit zu iintirrichmn bol ? Das
, ehltc gerade noch : ein waschechter Uliramontaner als
Geschicktslebrer der preußischen Prinzen .

" Das beweist
eie Voraussetzungslosigkeit der „Bad . LondeSztg .

"
. Für

ihre Sorge nm die preußischen Prinzen ist es iibrigeus
zn spat ; denn es nird erzählt daß in Bonn Professor
Schulte nicht der einzige „waschechte Ultronionlane " sei ,
im , uns des geschmackvollen Ausdrucks der „ Landesztg .

"

zu bedienen . Tic Prinzen sind also in Bonn schon
längere Zeit in der ärgsten Gefahr . Ferner bringt die
„ Landesztg ." einen entrüsteten Artikel darüber , daß die
Tiroler ,n Bozen sich wehren gegen die Erbauung einer
protestantischen Kirche in Bozen . Tiefe Intoleranz rc .,
die nailirlich nur bei zurückgebliebciien Kalholiken in
Oesterreich zu finden ist ! Merkwürdig , daß unsere prote¬
stantischen liberalen Blätter ä Io „ Landesztg .

" immer
wieder vergessen , doß es imTeutscklgnd ein protestantisches
Sachsen und ein Braunfckwcig gibt , in welchen Ländern
Regierung nud Bcrölttniiig den Kolholilen nicht die eiu-
iost stc Gerechtigkeit widerfahren lassen . Dagegen ist der
Protest der Bozencr Katholiken gar nichts , die sich
z , dem darauf berufen können , daß die „Los von Ron, " -
ieuic Kirchen bauen , nin uasthcr die Katholiken bin -
ciiizutrvmn cln, und daß in Bozen ! o n eisige Protestanten
sind, das; man ein Bedürfnis nach einer Kirche >n,t
guten Gründen dcstrcilcn kann . Nur immer einseitig
durch die Parteibrillc schonen, dan it klärt die „Bad .
Landesztg .

" ihre Leser auf zur Ver '-ohrtbesi . Weiter
bringt die „Landesztg .

" die schon von uns kritisierte
Wahlgcschichte in , Kreis Saarbrücken , welche von der
nationalliberale » Parteileitung herauSgcgebeii . der „ LandeS -
zeitung " als Evangelium gilt . ES bandelt sich natürlich
nur um einseiiig gcsamweites , iiukritisel cs Material zun
Zweck, das Zentrum hcninlelznhauen , uastidcni man selbst

bös agitiert hat . Gerade eben koii ' wt die Nachricht , daß
die B atlpiüst ngslon Mission des Reist siags die Wall
! cs Reliouabibeinlen Boltz im Saarlri ckener Knis
l canstandcl tut . Diese msichuldigeii iiaiiviiolliberulcu
Läiimlein ! Tie von , Reichskanzler in Aussicht ge¬
füllte Zulasst ng von Jcstsittupolies , nennt sie „ eir
, - Icißbillcl " si .iS Zeulliini . Das körnte uns allerdings
wursi sein, wenn sie nicht schlcsten wi,rde :

„ Ticski Sicp dcs Zentrums ist lai n, von großer ma¬
terieller Trogt , eite ; denn seit etwa 20 Jatic » isi jener
Ilaiagrcpb vielt nebr angewendet worden mb , wir Hobe»
rS ja reibst in Karlsruhe vor nicht sehr langer Zeit erlebt ,
d , ß ein Ieimici poicr unpebört iiuscrc deunche Wisstnichasl
und ihre Hoctidurgen mir Ectmähi ngen übeihäuicn durste . "

Zwei II> Wahrheiten auf eiun ol ! Ter § 2 des Jesutten -
gejttzctz ist vielmebr von Zeit zn Zeil sehr jckarf geband -
habl norden . Freilich wir wollen eS der jetzigen
Redaktion der „Bad . Llszlg " nist t übel nehmen , wen »
je r ickl Ueiß , daß z . B . in Preußen selbst nock in den
letzten Jahren ganz ungloubliste Ausweisungen von
n isstonicrciidln Jeluilen vorgckon men sind . Eine un -
guolistztcrboir Verleumlung aber ist eS, wenn dem
Jes > ilenpolcr Asstenbrenner kchnäbnmeri der dcuissten
W tssernckast nochgrsogt werden . Tie Herren von der
„ Bad . Lddzlg .

" hoben bekanntlich kcii en Sinn für elende
Sstnälnngen der laltolisür » Ucberzeugung , wie sie in ,
Fall Graßnionn und gerade in dem Fall , wo ei»
tculsckcr Hocksckul - Professor fanatisch bcsckin pfcndk
Akußerui gen gegen uns Kctholilrn nredersüricb , Vor¬
lagen . Lou ihieni libcrol - piotcstoutisüev Heiz kann
nivn dos auch nickt rerlonpeu ; die Zurticknolme eines
nicht beiondcrS scharfen Ausdrucks gegenüber Böhtlingi
ist ja dafür sehr bezeichnend . Ader verlai gen löm Ic
nio », daß wan lie Kundgebung eiies Jeluilen , der iu
nissci sü östlichem E rgensotz zu gewissen gottkslingucrijckcu
Tendenzen n oderner Wissenschaft steht , nicht als Schn,äb -
uiigen bezeichnet . Tie christliche Weltanschauung hol
trotz der „Bad . Ldszig ." und ihrer Hinterncknuer das
Recht , ibren Gegensatz zu jenen Tendenzen auch in
scharfer Weise zu dekuudcn . Dill die „ Llsztg .

" dieses
Recht nicht anerkennen , so beweißt sie eben dvwit wieder
lie Eigci arligleit ihres Liberalismus . Tiefer Liderolst -
Nilis nird auch dadurch beleuchtet , doß sie dos endliche
lcilncise Eutgegeuiou men des Reichskanzlers in der
Jcsuiiknsrogc nur als eine Konzession on das Zenirun
tcircchlcl . Hat lie „ Bad . Llszlg .

" so weiig Respekt
vor Beschlüssen des Reichstags ? Weiß sie nickt , daß der
Reichskanzlei mit seinem Eurpcgcukcn men nichts anderes
getan hol , als was er jetekmal tut , wenn erdenMebr -
heilsbeschliisstn der Reichstags naü könnt ? Ist es ihr
, nbclai ut , daß der Slkiüstag schon n ehrn als nicht nur
sie Aufhebung des § 2 des Jesnitengesetzes , sondern über¬
baust die Authetung des Jesuiicngesctzes beschlossen hat ?
W enn die „ Ldsztg .

" dies noch nicht gewußt Hot , so
möge sie ihren Leiern jetzt Mitteilen , daß Bisiow mit
' einer Aei ßerung zum Jesuitengesetz einen Beschluß des
Reichstags respektiert hat .

Roch elwa ^ . Tie „ Bad . Landeszeitung " hat entdeckt,
daß „ uUramuntaue " Blätter sich jedes M al für jene Ge¬
meinden gewehrt hoben , welche durch Herrichtung eines
Truppen ! o » gsplatzes vom Erdboden verschwinden sollten .
Co ciust für Tannheim , so jetzt für Altheim . Ist di
„Landes,citring " der Ansicht , daß jene Bewohner , welche
n >it Liebe an ihrem HeiniatSort hängen , mnndtodt sein
sollen ? Erscheint es ihr als Mangel an Patriotismus ,
wenn die Zcntrumspreffe sich jener Bewohner annimmt ?
Wie die „ Landeszeilung " diese Fragen beantwortet , ist
nutz zwar ziemlich gleichgiliig . Aber wir möchten uns
von vornherein energisch verbitten , daß man uns aus
Verteidigung wobldegriindeter Reckte einen Strick dreht ,
nin einen Mangel an Patrioiisnius zu konstatieren , wo¬
bei wir allerdings zugeben , daß u ir nicht „so " patriotisch
sind , nie die um die „Landeszeilung " .* Karlsruhe , 7 . Febr . Herr Hanvilehrer Michael
Röder , der Exredoklenr aber „umsichtige Mitarbeiter " der
„R' cuen Bad . Schulztg .

"
, erklärt , daß die Nachricht des

„ Freib . Bolen " von len Umständen der Beerdigung seiner
Mutier , soweit sie seine eigene Person angeh . n, nur Un¬
wahrheiten cnlhalle . Ties wird er in der iiäiDiien
Nummer näher ausemandersctzcn . — Herr Rödel arbeitet
recht „umsichtig " mit . Er hat die Rubrik gegen den
„ Bad . Bcod .

" und das „Magazin " übernommen und
schlägtlaanz wild um sich . Hatmat sibi !

* Heidelberg , 6 . Febr . Die „Bad . Landesztg .
"

brachte ^ or einigen Tagen eine Notiz über die ge¬
plante Studentenadresse , wobei sie angab , vom Uni¬
versitätssekretariat aus sei der Versuch gemacht wor¬
den , die Kundgebung zu hintertreiben . Das erklärt
sie nun für unrichtig . Ebenso hatte sie genieldet , daß

Mitglieder katholischer Studerrtenkorporationen , fw*

Anschlag am schwarzen Brett , der sich auf die Adresse
bezog , beschmutzt und angespuckt hätten . Bewiesen
hat sie dies aber bis jetzt noch nicht .

Heidelberg , 7 . Febr . Bei den Bürgerausschuß '

Wahlen in der dritten Klasse hat nach der „Bad . Lztg .
die Kompromißliste der Nationalliberalen und des
Zentrums mit 683 Stimmen gegen die sozialdeino '

kratiscke Liste mit 610 gesiegt .
In Muggensturm siegte in der dritten Klasse die

Sozialdemokratie gegen das Zentrum ; das Stimmen '
Verhältnis ist 110 — 120 zu 60 — 60 .

b . idictighcim , 7 . Febr . Auch Nr hicstee Ort wir »
leine Pa pst fei er baden . Dieselbe wird am 1 . März
in Verbindung mit einer öffentlichen Versammlung
des Volksvereins für das kath . Deutschland
abpehaltcn . Es werden umfassende Vordercilungeir ge«
troffen , danist die Feier in jeder Beziehung zu einer
wiirdil en fich gestalte .

* Aus Baden , 7 . Februar . Bekanntlich hat man
noch dem KarGruher Duell Ruff -Rriß davon gelesen,
daß der Balcr des Reiß in einer Danksagung in der
Prefle an die Eltern die Aufforderung lichtete , dahin z»
arbeiten , daß derartige Fälle nicht n ' eor vorkämen . Er
hat damit ganz richtig den Weg ongeaeecn , der aor
ehesten zum Ziele fuhren kann ; den» - e » n einmal die
Eltern energische DlicUgcgner sind , dann wird eS ihnen
auch gelinge » , ihre Söhne in diesem Sn » e z » stimmen ;
io lange aber die Ellern imn ' er noch ihre Freude haben
an ihrem schneidigen KorvSstiidcnlen , der so ein paar
prächtige Schn isse in , Gesicht trägl . io lange wird auch
dos Duell nicht recht wirksam bekäinpft werden köniicn.
Leider gibt es auch noch vielfach futholint >e Familien ,
eie ihre religiösen Pflichte » jonst gewissenvust erfüllen
und doch ihren Söhnen erlauben , einer schlagenden
Korporation beizutreten . Das ist recht seltsam — diese
indirekte Anerkennung des Duellvoruneils ! —

Ten einzig richtigen Weg , um zu emrm praktischen
Ziel zu gelangen , hat nach unserer Ansicht Fürst
Löwenstein - Roscnberg cingcschlagcn mit der
Gründung der Antiduell - Liga , in welcher sich die
Feinde des Tnellzwanges zusamnienfinden . um gegen
sielen unveriiiinfligcn Zwang zu arbeiten . In der
„Ettaßb . Post " lesen wir , dns; sich am Dienstag nachs
mittag in Heidelberg auf Einladung des Fürsten
zn Löwensteiii - Roscnbcrg im „ Hole , Scheicdcr "

eine Anzahl hervorragender Männer aas Heidelberg ,
Mannheim , Karlsruhe , Baden -Bade » n . j . w . znsamnicn -
fand zum Zweck der Gründung einer badischen
Gruppe in der Antiduell - Liga . Nachdem infolge
der ciiigchenden Darlegungen des Flirstcn uim » ach leb¬
hafter Erörterung die Bilbiing einer badischen Gruppe
beschloffen ivar , wurde einem Ausschuß die Weiler »
sührnng der Angelegenheit überlassen .

Jetzt heißt cs : Heraus alle Duellgegnei ! Mit Worten
ist nrck.is getan . Heraus und uiitcrstutzcl die Bestrebungen
der Duellgegner !

Kleine badische Chronik .
X Mannheim , 6 . Febr . Ein bedauerlicher UnglückS -

fall ercrgnclc sich der „ N Bad . LdSzlg ." znio ' ge gestern
nachmittag in ihrer Trnckerei . Ter verheiratete Truckcrci«
arbeil r Eichelmann , welch '.r iwon eine Reihe von
Jahren in gleicher Druckerei beschänigt ist, betrat rm
Speichcrraiinl trotz strenge» Verbotes de » Auszug . Auf bis
jetzt noch unausgektärte Ursache hängtc sich der Aufzug aus
und stürzte samt dem Arbeiter in deu Maicvinensaal hinab .
Eichelmann erlitt hierdurch einen geführti -ve » Schüdelbruch -
Außer sonstigen Verletzungen trug der Bedauernswerte auch
noch einen komplizierten doppelten Beinbruch davon . Der
Vtrungliicktt wurde sofon in das Allgemeine .Krankenhaus
überführt , wo derselbe heute früh seinen Verletzungen erlag .

UL Schwetzingen , 6 . Febr . Gestern nachmittag hat
ein allteit » geachteter Bürger , der Expedient der Brauerei
zum „ Zähringer Löwen " Jakob Lubbergcr . seinem Leben
durch Erschießen ein Ende gemacht- DaS Motiv zur
Tal ist unbekannt , doch vermutet man Gkedverlegenheit .
Lubberger hinrerläßt eine zahlreiche Fomi . ie uuv ist 49
Jahrealt .

* Brette » , 0. Febr . Wie wir aus vollständig zuver¬
lässiger Quelle erfahren , ist das Söhnchen d«S Bäcker¬
meisters Harsch hier nicht an Blutvergiftung gestorben ,
wie cs anfänglich hieß . Der behandelte Arzt hat Krrochcn-
markentzündung konstatiert , dre den Jungen so schnell
dahingcrafft hat .

( ! ) Bietigheim , 6 . Febr . Kommenden Sonntag , den
8 . d. M ., nachmittags 3 tthr . findet im Gasthaus »Zuir
Kreuz " die Generalversammlung des Hiesigei «
Kranken Vereins statt . Als wichtigster Puntt steht
die Errichtung einer Kleinkinderschule auf der
Tagesordnung .

nania ( Berlin C 2 Stralauerstratze 25 } fünf sehr schöne
kiedertcxte heransgcgebcn auf drei Seiten nach bekannten
und beim Volke beliebten Melodien , 100 Stück für
: Mk. ( Die erste Seite schmückt ein gelungenes Porträt
? eo XIII . ) . Gcfaiigschörcn ist zu empfehlen : „Neues
stapstlied für cinstinimige » Chor mit Klavier - , Orgel -
?der Harmoniuiichegleitung , komponiert von dem Kompo -
aisten des Tiroler Herz Jcsu -Bu »desliedeö I . Mitterer ,
Domchordirektor in Brixc » ; Text von Br . Willram (Anton
Müller ) . - Partitur 20 Pfg .< Siiigstiinmc einzeln 6 Pfg .,
->6 Stück 1 .20 Mk., CO Stück 2 .20 Mk.. 100 Stück 4 Mk. ;
su beziehen vom Verlag der PrehvercinSbuch -
Handlung B r i x e ii a . E ., S ü d t i r o l . Der Re -
l
' rain dstfcS Liedes , das vor allem für Mafsenchäre ( ettva
10 bis 60 Sänger schon ) berechnet ist. kann auch vier¬
stimmig gesungen werden . Ferner bietet „Die katho¬
lische B c r c i n S b ü h n e"

, 1 . Jahrgang , Heft 4 und 6,
reichlichen Stosf zu Liedern und Deklamationeu .
Besonders cmpfehlcnslvert sind :

'
„ Festgruh " von

Pfarrer Rcdclberger ( 2 . 8) und „ Dem Judekpapste
Leo XIII .

" von Msgr . Steig e » berge r ( S . 5) .
— Feldkirch . Pater Rudolf Marth aus Lachen,

Mitglied der Gesellschaft Jesu , der viele Jahre am hiesigen
Kollegium als Professor der Rcligion und Philosophie
wirkte und auch im deutsch-französische » Kriege mit be¬
sonderer Auszeichnung sich dem Dienste der Kranke » und
Verwundeten lvrdmete , ist gestorben . Er war auch literarisch
iüttg in den „ Stimmen aus Maria -Laach "

. R . I . P .
— Trier . Der hochw. Bischof K o r u m ist »ach

!>t o nr abgereist .
— Pest . Zwei aus Frankreich auSgeschlossenc

Nonnen - Orden , Dominikaner - Nmmen und andere
Schwestern , haben in llngarn 4 OrdeuShauser ge¬
gründet .

..
= Prag . Am <! . d . M . vormittags begannen hier im

sürsterzbischoslichen Palais unter dem Vorsitze, des Kar -
dmals Fürsterzbischof Frhrn . v . SkrbenSkh di«
Bischofs - Konferenzen , an welchen teilirehme » :
Der Fürsterzbischos von Olmütz . Dr . Kohn , der Bischof
von Leitmcritz , Dr . Schöbe !, der Bischof von Budweis ,Dr . Riha , der Bischof von Brünn , Dr . Bauer , die
Weihbischöfe Dr . Krasl und Dr . Frind und der Ge¬
neralvikar von Königgräh , Frehdek . Auf dem Pro¬
gramme stehen die Frage der Besetzung des Königgrätzer
Bischofsstuhles , mehrere Poslulate deö Klerus in Betreff
der Kontrakte zwischen Pfarrern und Kaplänen , die Kon -
; ru <r- und die Pattonatsfrage , sowie auch die Angelegen¬
heit der St . Wenzel -Vorschußkaffe.

Ilseater, Konzerte, SUmft und Wiffenschaft.
Karlsruhe , 7 . Februar .

v . 8t . Großh . Hoftheatcr . lltach etwa zweijähriger
Panse bekamen wir gestern einmal wieder Aubcr 's
„Der schwarze Domino "

, aber in einer gegen frühere
Sabre so verblaßten Besetzung , daß dieses reizende gra¬
ziöse, in einen Kranz echter mnsikalischer Perlen einge¬
fasste, unverwüstliche , feine Lustspiel nicht wieder zu er¬
kennen war . Vom ganzen Ensembic waren eigenllich der
„ Graf Juliano " des Herr Beyer und die „Brigitte "

des Fräulein W aruie rspergcr am sichersten. Fräulein
Angerer sang und spielte die „Angela " hier zum ersten
n ale . Wir stellen ihr ruckhaltslos das Zeugnis aus , daß
sie singen kann und über eine tadellose Technik ver¬
fügt , aber dre Stimme ist eben doch zu klein , überall ,
wo das Orchester nur einigerriiaßeii stark einsetzt , hört
mail nichts mehr von ihr und der an und für sich wohl -
tlingende Ton nimmt häufig , besonder » in der mittleren
Lage i . retz Ctimniregtsters etwas Herbes , Frenides an ,
bas ihm wescnllich Abtrag tut . Es ist etwas krankhaftes ,
das den Hörer zuweilen fürchten läßt , eS u >üffr der
Sängerui etwas passieren . Ihr Spiel und ihre Er -
schcinnng waren nicht ohne Grazie , aber viele schöne
Rumniern , wie zun , Beispiel die Arie im ersten Alle :
„ Eine Fee in Gefahren "

, dann das „Arragonesiscke
Lieo " im 2 . Akte, die foiift stets lauten Beifall erzielten ,
gingen ziemlich wirkungslos vorüber nud nur im 3 . Akte
trat sie gesanglich prägnanter heraus . Mit Frau
Brehm ist, wie es scheint, dre letzte der „echten
Angelas " abgezogen ; die ihr nachfolgten (Frl . Veder
und Frl . Angerer ) verwoäten nicht nebr diese Partie
zu jener Schönheit und Bedeutung zn erheben , welche sie
als Trägerin des Ganzen unbediilgt haben muß .
Herr Rosenberg gab den „Massarena " mit Noblesse
und verlieh ihm stellenweise noch etwas von dem
früheren Glanze . Die Herr en L o r d m a n n ( „Eil Perez " ),
Mark ( „Elforr ") teilten sich mit den anderen am aller -
mcistcn in die sich sehr fühlbar machenden Unsicherheiten .
Elfterer tat seiner wirksamen Kon >ik hierdurch Abtrag ,
Letzterer schlug einen Ton an , der für alles andere , nur
nicht für den steifen, eifersüchtigen Lord patzt . Herr
Mark ist einer »nfrrer bedeutendsten Künstler , aber diese

Rolle müßte charakteristischer vertieft werden . Fräulein
Fried lein sparte als „ Elaudra " wit scharfen hohen
Tönen nickt, machte aber sonst ibrc Sacke gut .

DoS Ganze ging mit einer Unsicherheil vorüber , die
einer Hofbühne unwürdig ist, und Herr Hoskopell -
ncister Lorentz batte zeitweilig Mühe , die Zügel zu
behalten . Tos komnck vom Mangel an Proben der !
Wir haben schon oft genug betont , daß wir zu den
eifrigsten Verehrern u . Anhängern Wagners ge¬
hören , ohne in ihm jedoch den Inbegriff der Kunst
allein zu sehen, und doß wir Herrn Moktl für einen
seiner berufensten Apostel halten . Aber wenn ein „Tristan
und Isolde "

, überhaupt ein großes Wagner -
Trama zur Aufführung grlongi , adsorbiert dessen
Probe Alle » , die Oper , selbst das Schauspiel müsse»
darunter leiden . Doch was tuts , wenn nur solch ein
Drama gut geht , »>og ouck das Uebrige teilweise , oder
ganz iu die Brüche gehen ! So muß wan denken ,
wenn man Aufführungen wie die gestrige mit anhört ;
die ganze Woche konme man allabendlich , wenn man
ins Theater ging , nebenan etwas von „Tristan n n d
Isolde " hören . Gut , solche Werke brauchen Proben ,
oder man wibme auch den Opern eine bessere
Sorgfalt , soll im Publikum nicht der Sinn für dos
Graziöse und melodisch Schöne total verloren gehen .
Das Lctzlere wird zwar , oder kann nur doigelingen , wo solche
Werke mittelmäßig besetzt ind oberflächlich einstudiert
gegeben werden . Solche Auffühninpcn verleiden aber
auch dem miportciischcn Kiinstverstäudsten den Tkeoler -
besuch und schaden der Bühne selbst , da man eben nicht
das ganze Jahr hindurch den Ribelungen -
Ring , Tristan und Isolde , Lohengrin und
Tannhäuser hören kann . Wohin das sühit , haben
„ Don Juan " und verichicdene andere niißlrmgene
Versuche gezeigt .

* * *
— Von Hochschulen . Vor kurzem ist durch Geheime¬

rat (£ . (5 1er uii der lech uisst en Hochschule zu Karls¬
ruhe die Darstellung der 100,060 . organrschen Ver¬
bindung erfolgt . — Nach dem „Ellässtscben Volksblatl "
wird Universilätsprofessor Tr . Paul Vetter ans Tü¬
bingen der Berufung an die katholisch - theologische Fa -
knltät Straßburg keine Folge gebe» . Ten Profes¬

soren Tr . Engen Müller »nd Lang ans Straßburg
sowie dem Professor Tr . Fahrn er ist die definilive
Berufung als Professor an die katholisch - theologische Fa -
kullät Straßburg zvgZtellt worden . — Ter Erlanger
Staalsrcchtslehrer Professor Tr . Ne hm b» t einen Nuf
nach Straßburg erhalten »nd angeiiom » en . — In
das durch den Fortgang des Prof . Erter an der
Königsdcrgcr Universität crlcdinte Orbinariat für
mittlere und neuere Geschickte ist Professor Tr . Felix
Rackfahl in Halle versetzt worden . — Tie philo¬
sophische Fakultät der Uiiiversilüt Göttin gen hat für
solche Studierende , die nur ein Neisezeugnis von enicr
lalcinlojcii höheren Lehranstalt aufzmveisen habe »,
Lateinkurse eingerichtet . — Ter Schachspieler
Lasker nahm eine Berufung als Matbemaliklehrer an
die Universität von St . LoniS an .

ed Kreuzigung Christi . Im Besitz der Anstalt
Bcthania zu Heitrrsheim (Amt Staufen ) befindet
sich ein bisher unbeachtet gebliebene » Ge¬
mälde , die Kreuzigung Christi darstellend . Rach
den Feststellungen des Anstaltsgcistlichen Dr . Franz
Keller ist es von hohem Kunnwcrt . Die Größeiiver -
hältniffe des Bildes betragen 2 .23 Meter in irr Breite ,
on den beiden Seiten 0,50 R clcr Höbe , die in der
Ntitte bis zu 0,92 Meter ansteigt . Das Gemälde , ans
einer Holztafcl auSgcführt , verrät eine weit auSgebildetk
Mallechnik und entstammt der Blütezeit der ftrd ) *
lichen Malerei des Mittelalter ». Tie Farben
sind noch sehr gut erhalten und von außerordentlichcr
Zartheit und Lebens frische. Ter Künstler stellt gerade
die Szene dar , wie die Henkersknechte JestiS mit wu ^
ligen Hammerschlägen ans Kreuz nageln . Die Gestalt
des Heilandes , aufs Kreuz bereits vollständig auLge-

streckt , ist ungcnicin edel gehalten . Bei feiner anatomisch ^
Tiirchbildiing des Korpus fehlt doch gänzlich der
naturalistische Zug . Tie Figuren von Maria
Johannes , vom Hanptniann und Hohepriester im Kr " »
der geickäftigen Henker sind äußerst dramatisch aufgefaM
Und dock legt sich über das Ganze die Ruhe b»»

Konlentplation . DaS Bild , in Farbe nnd Kompositw »
ein Meisterstück , ist glücklicherweise vor einer UebermaUMS
bewahrt geblieben . Eine gut durchgefühttc Rcmrgunil «

dürfte seine Schönheit noch mehr hervortreten lasten .

I



Rastat », 5 . Febr . Gestern nachmittag wurde hier en
Javre alte , angeblich ai-S dem Elsaß stammende Fra

verhlifrel , weil biclc . be einem Geflügel Hand er , währen
ne Ganse verkaufte , mehrere Poularden entwendete . Dies
Poularden verhaußerle sie , wobei sie einem Wirt 25 Si >
Nlberne Kaffeelöffel , in einem Oifizicrkasino 20 Servieti>
Und 2 Taieltucher und bei einem Kaufmann 1 Frmitnhcii
und gestrickte Wollwaren entivendete .

Oberharm , rsbach. 5 . Februar . Zur großen Hol
^ rsteigerung am Dienstag fanden stch zahlreiche Holz
Händler ein aus dem Renchtal und Kinzigtal, selbst voi
« ttttngen und Bruchsal waren Steigerer d . Zur Verlosuu ,
kamen nahezu 90üu Festmeter im Anschlag von 159,000 M

wurden bei der Steigerung 157,000 Mark. ES w
durchgehend Windfallholz . Aus dem Windfallholz vom Jahre
idStj löste man rund 168,000 Mk.

6 Konktanz , 6 . Febr . Eine unvermutete Revisio
lumtltchcr städtischen Kassen ergab , daß dieselben i
Ordnung find und zu keinerlei Beanstandung Beranlaffu»
bieten .

* *

□ Ludwigshafen , 6. gebt . Der dieser Tag « der
storbene Forstmeister Moos hat die Stadt Ludwigshafen
nnt einem Legat von 100 000 Mark zu wohltätigen Zwecken
bedacht. Aus den Zinsen der Moosschen Stiftung sollen
talentvoll« Studierende der Stadt Stipendien erhalten .

Lokales . „ ^ tKarlsruhe , 7 . Febr.

„ Aus dem Hofbericht . Der Grotzherzog nahm gestern
oor .nirtug von halb 11 Uhr an den Vortrag des Flnanz -
ministers Dr . Buchenb«rger entgegen. Danach meldete
nch der Major von Barsewisch , Kommandeur des 1 . See
Bataillons.

Um % 1 Uhr traf der Prinz Friedrich von Sachsen
Meiningen mit Gemahlin , von Freiburg kommend , hrer
k >u- Die Herrschaften wurden in Hofwagen zum Schloß
geführt und fanden dort Absteigequartier. Nachdem der
Grotzherzog und die Grotzherzogin die Fürstlichen Gaffe
empfangen hatten , speisten dieselben bei dem Erbgrotzher-
jog und der Erbgrotzherzogin und verweilten dann noch
einige Zeit bei den Grotzherzoglichcn Herrschaften . Um
halb ü Uhr kehrte der Hobe Besuch nach Freiburg zuruck.

Später hörte der Grotzherzog die Vorträge des Ge
hcimerats Dr . Frciherrn von Babo und des Legationü
rats Dr . Scyb.

6 <* Die Grotzherzogin ist beute Vormittag 9.36 Uhr
don hier nach Straßburg gereist.

* Im kaevoltiche» Miinn >rverein der Südstad
wird morgen abend der hiesige prakt. Arzt Herr Dr . Schm i d
einen Vortrag über „ Tuberkulose und ihre Be¬
kämpfung " halten . Alan braucht nur auf die statistisck
erwiesenen verheerenden Wirkungen dieser VolkSkrankheii
hinzuweisen . um die Wichtigkeit deS von Herrn Dr . Schmid
aewählten Themas darzulun, zudem läßt die gemeinver¬
ständliche Darstellungsweise deL geschätzten Herrn Redners
au « diesem Vortrag reiche Belehrung fürs praktische Leben
erhoffen. Es seien deshalb die VereinSmilglieder und
namenllich die Frauen derselben, sowie alle, die flch für
da» zeitgemäße Thema interessieren , zu recht zahlreichem
Besuch der Veriammlungeingeladen . Dieselbe findet abends
8 Uhr im unteren NomackSsaal statt .

U Karbol . Männervereia « adenta (Stadtteil Mühl-
ödend 8 Uhr Versammlung in bei. lBeuenb4 liUe . Versch,ebene Vorträge find in Aussicht ge-stellt. u . a . : „ Handel und Rhcinschiffahrt mit Bezug auf de »

Karlsruher Haien . Auch kommt zur Verteilungdas neueste
Flugblalt der Zentralstelle des VolkSvcreinS : „ Wie sich die
Sozialdemokratie beim neuen Zollgcietz blamiert hat."

* Dre offizielle Einladung zur Feier de» Pap >»
Jubiläum » in Karlsruhe bringen wir im Anzeigenteil unserer
heuligcn Nummer, worauf unsere Leser aus dem Stadtbrzirl
besonders hingewiescn seien.

O Piauola - Uiatinöe. Wie auS dem Inseratenteil cr-
nchtltch, findet daS ü . Pianola - Vorspiel Sonntag ,
den 8 . Februar, bei Herrn Hofiiefcrant Sch weis gut statt.* Ein grohcs Karn valskonzrrt veranstaltet morgen
nachmittag 4 Uhr die Kapelle des 1 . Bad . Leibdragoner -
RegimenlS im großen Saale der Festhalle. Herr Kapcll -
weistcr Köhn hat sür dieses Konzert ein sehr zugkräftiges
Programm zusammengestelll, daS mit einem „ Narren-Radan-
walsch" beginnt und mit einer „pudelnäkrischen FaffnachtS -
Ouverlürc" von Schiller sein Ende findet . De» Besuchern
deL Konz«: is dürften demnach einige Stunden echten musi¬
kalischen Fai mrmshmnorS in Aussicht sieben.* Die Feier der silbernen Hochzeit begingen am
Montag den 2. d . M. Herr Zeichner Karl B ü r ck l c hier
und Gemahlin , wobei es sich zeigte , welch großer Beliebt¬
heit sich das Jubelpaar in lveiten Kreisen zu erfreue» hat .
Am Samstag Abend wurde denselben vom Gesangverein
Frohsinn ein Ständchen gebracht und von den Sängern
eine schön geschnitzte Wanduhr überreicht, sodai», vom
Kirchenchor der St . Bonifatiuskirche, dessen Vorstand Herr
Bürckle ist, ein Ständchen mit Uebcrreichnng eines Richen
sejjels, von der Gesellschaft Amicitia eine prächtige Hänge

-- - Entschädig,ing . Zur Zahlung einer Entschädigungs -
summe von 12,000 Mark ist die Direktion des Ber >
liner Lessing-Tvcatcrs in ihrem Prozeß mit der Inten ,
donz des Frankfurter Stadltheaters verurteilt worden
Es handelte stch in dem Prozeß um die Entschädigungs -
stimme, die das Lcssing-Theater der Frankfurter Intcn -
banz für die Lösung des Beitrages mit der inzwischen
verstorbene» Cchausvielerin Bilma Illing zahle» sollte.

—- Todesfälle. In Dresden starb der Goelheforscher
Frdr. v . Biedermann im Alter von 85 Jahren. -
Dr. D . G . Ritchie , Professor der Logik lind Meta¬
physik an der Universität St . Andrews , ist, 50 Jahreall, geuorbcn .

v. CheliuS , der zur Leüung
abaeiebnt

"
w>k>

'" ^ Hoftbealcrs ansersehen war, soll
SnS

C\ n
?
CKi man **>m nicht das wünschens-

n r
. .̂

“5 rin . F °^ 'ta,idigkcil zngestehen wollte. -

wi. d ü kein
«neu,i Berichterstatter der „Italic"

wist,etellt , dvß fem sagenhaflcr „ Roland " im Herbst
'̂ '"^ - rln - er Opcrnha „,e zur Aufführung kommen

stierde . Massencts ^ Weither " ging mit ganz
hervorragendem Erfolge m Magdeburgs zum ersten
Wale über die Bretter. - „Hans in all ? ,, Gass? n"
Schwank in drei Akten von Karl Laufs , ,nd Alfred
Schmasow. geht demnächst in Potsdam am König,
Schauspiclhause znm ersten male in Szene. Es ist dies«ne hinlerlassene, unvollendete Arbeit des verstorbenen
erfolgreichen Schwankdichters Laufs, die Cchmasow frei
Unlgrstalrel und bearbeitet hat. — Die erste Auffüvrnna
don Massenets Over „ Griseldis " in deutscher
Svrache fand am 6. d. im Stadltheater zu Zürich
statt und erzielte einen starken Erfolg. — Maxim Gorki
M soeben sein neues Drama „Der Jude" vollendet .
Das Wnk soll zuerst im Kleinen Theater zu Moskau,« o auch „Nachtasyl " seine Premiere erlebte , aufgeführt
werben.= Verschiedenes . Nachdem dieBerliner Künstler «
Korporationen den M ü n ch e n e r Künstlern in diesem
bpi (Vh

C'ne korporative Ausstellung in Berlin
e« I ,

allem , was dazu gehört , vcriveigerte , wird
m . stw Münchener Künstlergenossenschaft bezüglich der
0

‘ a Palast - Ausstellung den Berliner Künstlern
K *

. i ebenso Hallen. — Dem Dichter Gustav Falke
auk

k>er Sitzung der Hamburger Burgerschasl
kalt «

"ag des Senats ein lebenslängliches JahreSge-»wi von 3000 M. bewilligt.

lampe, von Angehörigen ein Schreibtisch , von den Herren
eines Bureaus einen Aufsatz , sodann noch zahlreiche Ge
chenke von Bekannten, eine Menge Gratulalionsschrcibei
.nd Karten von Korporationen und Freunden , ebenso vo ,
iiiswärts mehrere Telegramme. Diese vielen Ehrende
cugungen lassen erkenne » , wie sehr eö der Jubilar , bei
iuch Mitglied der katholischen Kirchengemeidevertretun.
nd des Ortsausschusses der Zentrum spartet ist , verstau
eu hat. sich die Achtung und Liebe seiner Mitmenschen
u criverben. Auch wir schlietzen uns den Glück- und Se

- cnswünschen , die dem wackeren Jubelpaar zum Feste von
rllen Seiten entgegengebracht wurden, von Herzen an.
Möge es ihnen beschieden sein , dereinst mich das goldene
Ehejubiläum in Gesundheit und Wohlergehen feiern zu
können .

Der Checkfälscher , der dieser Tage auf der
ithein . Kreditbank hier angeblich im Auftrag einer
.,icsigen Firma einen gefälschten Check über den
Betrag von 30 000 Mark abzusetzen versuchte , ist gestern
nachmittag in der Person des 19 Jahre alten Kellners
Franz Schäfer von hier in Baden-Baden ermittelt und
verhaftet worden. Der jugendliche Verbrecher wurde
>och im Besitz eines weiteren gefälschten Checks über

20 000 Mark gefunden. Schäfer, hat , wie sich in der Zwi¬
schenzeit. herausstellte, schon einmal einen gefälschten -Check
für -170 Mark zum Nachteil eines Bankhauses in Baden
versilbert.

* Diebstähle . Innerhalb der letzten vier Wochen wur¬
den in der Sophienstratze eine silberne Zylindcruhr mit der
Fabriknummer 81 496 , nebst einer schweren silbernen
tzanzerkette und eine goldene Vorstecknadel (Hufeiscnform)
im Werte von 32 Mark gestohlen . — Ein Metzger aus Lan-
gcnenzlmgen, welcher kurze Zeit in einer Wirtschaft zur
Aushilfe beschäftigt war , hat während dieser Zeit Fleisch
im Gesamtbetrag von etwa 25 Mark gestohlen und ist
als er sich entdeckt sah, von hier verschwunden . — In der
Hirschftratze wurde am 4 . d. aus einer Mansarde mittelst
Nachschlüssels ein Zehnmarkstück gestohlen .

** Einen fluten Fang machte in der Nacht zum 6 . d .
die hiesige Polizei . Sie verhaftete nämlich einen angeblich
32 Jahre alten Techniker aus Buchsdorf, Oesterreichisch
Schlesien , der sich m verdächtiger Weise auf dem hiesigen
Bahnhof herumtrieb . Seine körperliche Untersuchung er¬
gab, daß er über 9400 fl. österr. Papiergeldes , 65 Ein-
hundert- Guldenscheine , 288 Zwanzig-Kronenfcheine und
noch sonstige einzelne Scheine und Zwanzigkronenstücke in
Gold bei sich trug . Da er sich weder über seine Person
noch über den Erwerb des Geldes ausweisen konnte , wurde
er vorläufig sestgenommen .

-j- verhaftet . Eine des in der Eisenbahustraße 2 be-
langenen KindSmordeS verdächtige 18jährige Frauens¬
person wurde verhaftet

Ueberfahren und getötet wurde gestern Nachmittag
3 Uhr in der Kaiserallec ein Dachshund, der unter die Räder
der Elektrischen geraten war.

Vermischte Nachrichten.
** Düsseldorf , 6 . Februar . Bei den AbbrnchS -

a rbeiten im Ausstell » ngSgcbäude verunglückten
drei Arbeiter . Zwei Arbeiter find tot , der dritte wurde
chwer verletzt.** Marseille , 6 . Febr . Am mittelländischen
Meer und im Golf de Lion wütet ein furchtbarer
Sturm . Alle Postdampfer erleiden Verspätungen . Einige
luchlen ZiiftuchlShäfen auf, mehrere haben ernstliche Be¬
schädigungen erlitten.** Petersburg , 6. Febr . AuS Batum wird ein
großer Brand der Nophtafabrii von Mantaschew
gemeldet.
t ,

** Chicago , 5 . Febr . Der Korrespondent der . TimeS "
berichtet auS Bay Cito im Staate Michigan , daß am
vergangenen Dienstag ein furchtbarer Sturm über die
Ginao - Bai »iedcrgegangcn ist , wobei sich Eisschollen
lösten, auf welchen sich 40 Fischer Hütten errichtet halten.
Die Fischer samt den Hutten wurden weggeschwemmt .

N ^n -kstc Nckchrickten .
Berlin , 6 . Febr . Gröber ilnd Genossen brachten

im Reichstag eine Resolution ein , den Reichskanzler
zu ersuchen, in der nächsten Session einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen, wodurch die Rechtsfähigkeit von Be-
rnfsvereinen auf der Grundlage des Bürgerlichen Ge -
'
ctzbuches geregelt wird.

Dresden , 6 . Febr . Hier behauptet sich mit aller
Bestimmtheit das Gerücht, Kronprinzessin Luise sei
;cit gestern mittag oder abend bei ihrem kranken Kinde j
im Taschenbergpalais. Viele zuverlässige Personen
wollen die Prinzessin gesehen haben. (Frkf . Ztg .)
(Sehr unwahrscheinlich .)

* Wien, 1 . Febr . Zu der Heimkehr Kirons nach
Brussel wirb noch gemeldet , daß die Kronprinzessin rnd-
giltig alle Beziehungen abgedrochen habe gegen den
Willen Girons und daß diese Wendung eingetreten sei
durch günstige Abmachungen der Rechtsanwälte der
Prinzessin . Der Prinzessin werde ihrem Wunsch ent¬
sprechend ein bestimniter Wohnort in Oesterreich an¬
gewiesen.

Pest, 6 . Febr. Im nngarischen Abgeordnetenhaus
war wieder ein großer Radau anläßlich der Beratung
der Sprachenfrage. Zwischen Ugron und dem Minister
Fejervary entspann stch ein Streit . Tie Sitzung mußte
mehrmals unterbrochen werden .

* Tanger , 7 . Februar. Bu Hainara ist gefangen ,
aber durch einen fremden Stamm , der ihn dem Sultan
mir gegen Geld austiefsrn will.

Bloemfontcin , 7 . Febr. Dewet und 40 andere
Buren der Holländer -Partei hatten eine zweistündige
Besprechung mit Chambertain , in der es zu
erregten Zwischenfällen kam . Dewet beschuldigte
die Negierung, die Friedensbedingungen von Bcreeniging
verletzt zu haben . Chaniderlain lehnte die ihm ange-
botene Adresse ab und machte den dieselbe bringenden
Delegierten heftige Vorivürfe, daß sic den guten Glauben
der Regierung und seinen eigenen guten Glauben ange¬
griffen haben.

Washington, 6 . Febr . Nach Mitteilnnqe» aus
bester Quelle ist die Lage hier folgende : Die ver-
bündeten Mächte, welche rmzufrieden mit der Antlvort
Boivens sind, wiesen ihre Vertreter an, die Dorzugs-
behandlungssrage dem Präsidenten Roosevelt zirr Ent -'cheidung vorzulegen. Wenn der Präsident die ent -
chcidilng ablehnt, soll die Vorzugsbehandlungsfrage

oder möglicherweise die ganze Kontroverse dem
Schiedsgerichtshos im Haag vorgelegt werden. Der
englische BotschafterHerbert wird den Vorsitz in dieser
Angelegenheit in der heute stattfindenden Sitzung der
Vertreter der verbündeten Mächte führen . Herbert
wird inzwischen mit dem Staatssekretär Hay wegen
der Dtöglichkcit der Annahme des Schiedsrichteramts
durch Roosevelt sprechen. Hier ist man der Ansicht,
dal; Roosevelt den Antrag ablehnen wird . Bowen
teilte gestern den, Grafen Qnadt -Wykradt-Jsny mit,
daß Venezuela gewillt sei , Deutschland und Italien
je 5600 Pfund Sterling in bar zu bezahlen , dieselbe
Sunime , welche am Anfang der Verhandlungen nach
Herberts Abmachungen alich England zngesagt war .
Wie man erfährt , soll das nachfolgende Vorgehen ein¬
geschlagen werden: Wenn die BevorzugungSfrage er-
edigt ist, sollen die Forderungen jeder einzelnen der

Ansprüche erhebenden Mächte von einer besonderen

Kommission , in der sich Vertreter der ansprncherheben -
'en Macht und Vertreter - Venezuelas befinden , ent¬
schieden werden . Wenn diese sich nicht einigen können ,
oll der König von Spanien einen Schiedsrichter er¬

nennen , der wahrscheinlich der spanische Gesandte in
Venezuela sein werde . Falls nach dlbscklus; des Ab-
ominens Venezuela einen Monat verstreichen lassen

' ollte , ohne Zahlungen an jede der Nationen prompt
: u leisten , so soll die belgische Regierung mit der Ver-
valtung der Zölle betraut werden , welche ähnlich der¬
jenigen der belgischen Zollverwaltung sein solle. —

Ter englische Botschafter lind der amerikanische
Gesandte Bowen hatten sehr erreqte Auseinandersetz¬
ungen miteinander wegen der Venezuela -Angelegen»
heit . Man scheint sich in Bowen geirrt zu haben .

Karisrn ^ er iista > ->esvu ^ - '

Ehe ans geböte : 5 Februar . AlcifiiiS Krämer von
5erbolzheim . Hausdiener hier , mit Wilhelmine Hnffy Wilwr
von Diebe,Sheim . — Rudolf Rnvv von Nußdorf, Taglöhner
vier , mit Marie Wacker von Feldrennacb . — Gustav Ruder
von hier, Kaufmann hier , mit Jda Kauffm >nn von hier.
Friedrich KilgnS von Gernsbach , Tnpesicr hier , mit
milhelmine Eitel von Calmbach . — Karl Seel von Stcin «-
Mirtb , Restrvcheizer hier , mit Rosine Hartmann von
Schwaigern. — Friedrich Gayer von hier . Tapezier hier ,
mit Barbara Veit von Bruchsal

Geburten : 1 . Februar . Ludwig Wilhelm, Vater Karl
Friedrich Dahlinger, Eisengießer . 3 . Februar . Wolfram
Karl Georg Jakob , Vater Karl Lana, Pro ' cffor am Gym¬
nasium . — Paul Albert , Vaier Paul Julius Busch, Schloffer
t . Febr . Erwin . Vater Michael Heiler , Bremser . — Mina
Martha, Vater Rudolf Slöcklin , Bahnarbcitcr. — 6. Febr.
Max Karl, Vaier A !ax Volaud Schlosser.

Todesfälle : 4 . Febr . Theodor Huber , Kaufmann,
ein Witwer, all 68 Jahre . — 5. Febr. Theresia Zerr, alt
27 Jahre , Ehefrau des S » reinerS Josef Zerr. — Adolf,
alt 4 Jahre , Vater Aug . Killian . Schuhmacher . — Herrn .,

0 2 Jahre . Vater Hermann Jahrenberg , Stukkateur.

Sonntag , 8 Februar . 9 . Vorst , außer Ab . Große Preise.
knLa » und Zstidr, in 3 Aufzi gen von Richard Wagner. An¬
rang 6 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr .

DienSlag, 10 . Februar . Abtl . A . 38 . Ab .- Vorst . Mittel-
Preise. Zum ersten Male wiederholt : Juidt. Oper in 2 Akt.
von Mozart, neu bearbeitet von Dr . Rodert Hirschseld. —
Satirn nt SMenne . Singspiel in 1 Akt, mit neuem Text
in b Dialog von M . Kalbcck, Musik von Mozart. Anfang
7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Donnerstag . 12 . Februar . Abtl . 6 . 37 . Ab .-Vorst . Kleine
Preise. Bi» g,lde« e Vließ , dramatisches Gedicht in 3 Akten
von Franz Grillparzer. 1 . Abt . der GnÜsrennd, Traueripiel
i» 1 Alt — 2 • Abt Sie ItgoRinlen , Trauerspiel in 4 Akten.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Ubr .

Quittung .
Für den von schwerem Unglück heimgesuchtcn Mann find

nach Schluß der Sammlung (s „Bad. Dcob . " Nr. 22) noch
cingegangen : von Herrn Pfarrer Heizmann in Mengen
3 M .. Frau A. B. 1 M ., wofür dankend quittiert.

Die Redaktion .

Briefkasten der Redaktion .
Edle Seele tu O . Daß Sie ein „ Kreuzköpf außer

Dienst " sind, freut uns sehr. Solche Leute wie Sie geben
wir sehr gern ad an die Sozialdemokratie. Für fernere
Schmähbriefe von Ihnen möchten wir bemerken , daß man
>ich « schreibt : Luther und Bebel „stellen da« Pavsttnm als
eine traurige und schwindelhaste Pompanz hin " : daS Ding
heißt nämlich „Popanz" und ist maseulini generis. Für Ihr
Alter schimpfen Sie übrigens ganz vorttefflich Wollen Sie
uns noch weitere heitere Stunden bereiten ? Es wäre wirklich
zu liebenswürdig.

gjßL , «3 ,sum sitbernen Gapst-Jubiläum
lind im Verlage der Akiiengesellichaft „Badenia " in
Karlsrnhe nachstehende Papst -Lieder * ) tn Oktav
erschienen, weiche einzeln oder zusammen bezogen werden
können .

Preis einzeln : 50 Stück 1 Mark .
„ .. 100 „ 1 Mk . 50 Pfg.

Preis sämtlicher vier Lied>r (4 Seilen ) :
50 Stück 2 Mark ; 100 Stück 3 Mark.

Portofreie Zusendung.
1 Lied zum Pupffjnliillium .

Melodie « c^i-ütki lech Du Shritta .
Freu ' Dich, Du liebe Christenheit .
Freu ' Dich und flnael
Dem Heil ' gen Vater Leo hent '
Dein Lrcd erklinge i

Gott sti Lob, Dank »nd Preis ,
Der diesem Jubelgreis
Hohe Huld und Guad' erweist.
Heil ihm ! Heil ihm !
Heil unfer'm Heil 'gen VaterI

Mit Weisheit lenkt er Petri Schiff
Im Licht von oben,
Lenkt 's klug vorbei an Fel« und Riff
Trotz Sturmestobcn.

Gott sei Lob , Dank ui d Preis usw.
Gen Leo wie iin StiirmcSlans
Die Feind« wüten ,
Doch höret Gott der Herr nicht auf
Ihn zu behüten .

Gott sei Lob , Dank und Preis usw.
O Gott, erhalt' noch lange Du
De» hohen Hirten 1
O führ' ihm bald in Schare » zu
Auch die Verirrten !

Gott sei Lob , Dank und Preis usw .
Laß schau 'n ihn , was ja kommen wird .
Daß hier auf Erden
Nur Eine Herde und Ein Hirt
Soll endlich werden !

Gott sei Lob , Dank und Preis usw.

, Sie sparen HanghaltungBgeld ,
wenn > ie Maggi ’s Sup¬
penwürfel verwenden.
Die Zubereitung derselben
iet die denk ' -ar einfachste,
und Sie ßind stets sicher,
auch ot 'ne > leischbröhewohl¬
schmeckende Snppen au
haben. Aber achten Sie bitte :
auf den Namen „ Maggi“ u d.
Schutzmarke „Kreuzstern“ .

Papst -Jubiläum .

Im Verlage der Unterzeichneteil ist 8 Seiten stark
erschienen :

gleßfövift
zur Vollendung des 25jähr. Papst-JubilKnms

Lr. Heiligkeit PüM feo XIII.
(Wahl : 20 . Febr . 1878 — Krönung : 3 . März 1878 .)

Der textliche Inhalt der Festschrift besteht aus :
1 . Ansprache an nnscrn Heil . Vater Pavst Leo XIII.
2. Das 25jährige Pontifikat des Heiligen Vaters

Leo XIII.
3 . Zum 25jährigcn Papstjitbilänm Sr . Heiligkeit

Papst Leo XIII . (Gedicht) .
4. Carpinrto , der Geburtsort Seiner Heiligkeit Papst

Leo XIII.
5. Papst Leo XIII. als Dichter.
6. Aus des Papstes Lrbensgang .
7. Wie der Papst lebt und arbeitet.
8 . Leo-Hymne .

Die Jllnstrationcn find:
1 . Titelblatt mit Papst -Porträt.
2. Leo XIII . in päpstlichem Ornat.
3 . Rom , Sankt Peter , Bafikan «nd Nmgrbnng .
4. Lumen de eoelo.
5. Carpineto .

Der Preis der prächtig ausgestattetenFestschrift,
welche die höchste Anerkennung gefunden und fast das
doppelte „Sterne und Blumen" °Format hat, ist,
portofrei zugesandt, bei Bestellung von mindestens
10 Exemplaren nur 7 Pfg . pro Stück ; außerdem
wird änf je 10 Stück ein Freiexemplar gegeben.

Einzeln kostet das Exemplar in Karlsruhe 10 Pfg.,
nach Auswärts 20 Pfg . franko geliefert .
IM " Mir bittrn um Massenvrrlireitung. "AL

MliengeMchaft „Wadenia "

(Badischer Beobachter), Karlsruhe .
NB . Für die Bezirke Mannheim , Schwetz¬

ingen und W e i n h e i m hat die Expedition des
Mannheimer B o l k s b l a t t e s" in Mannheim
den Vertrieb der F e st s ch r i f t übernommen und sind
daher Bestellungen in dieser Gegend an das ge¬nannte Blatt zu richten.
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Papst - Hymne.
M<-I . : Deruschlaiid 0krr «Lei.

Vn der Zeiten dunklem Strome ,
lieberbraust von Sturm und Nacht ,
Stehst D », Greis , an Petri Dome.
Hältst Du heil 'ge Bölkerwacht ;
Stufst Du betend in die Wogen ,
lieber die das Wetter bricht :
„Kommt herbei znm Fels gezogen ,
Nur im Kreuz« ist das Licht !"

Durch die nächtlich dunklen Gaffen
Geht die Schmach , die Schuld, der Tod,
Und der Völker Iv ildes Haffen
Lodert auf im Schlachtenrot.
Doch das Kreuz zu Gottes Sternen
Hebst Du hoch im Purpurschein :
„Koncntt herbei auS allen Fernen —
Friede ist im Kreuz alleinl "
Und schon braust es ohne Ende.
Und schon klingt's den Himmeln zu ,
„Hebe , Heiland , Deine Hände,
Schütze unfern Leo Du !
Ob verlischt der Sonne Zeichen.
Wenn selbst Meer verrauscht und Strom ,
Werdeit wir vom Fels nicht weichen,
Ewig rufen : Treu zu Rom !"

_ Arno v. Walde «.

Papst-Hyurue .
Mel . : He l Die lm glefevfninj .

.Heil ' Dir tUt Silberkranz ,
In der Tiara Glanz ,
Heil Leo Dir !
Siche der Erdenkrcis
Singet Dir Ruhm und Preis ,
Jubelt Dir . Vater , zu:
Heil Leo Dir !
Als lvkr verwaist, in Not,
Gingst D» wie Morgenrot
Am Himmel auf.
Dort , wo tm ew 'gcn Rom
Sich hebt Sanlt Peters Dom
Wardst Du zun » Hirt bestellt
Der Völker all !
Weidest Du wunderbar
Die Heerde Dein ,
Lenkst Petri Schifflcin kühn,
Ob auch die Wogen sprüh'»
Ins ferne Friedensland
Zum sichern Port .
Run fnnfundzlrmnzig Jahr
Brausend durch alle Welt
Hoch bis zum Sternenzelt
Kling unser Schwur :
Vater , wir steh» zu Dir ,
Folgen dein Krcuzpanier,
Bleiben der Kirche treu.
Treu Leo Dirl

P. D

Zum stlbernen Papst-Jubilaum.
« et : . .Gott crraue ' ivefterr . «aiserhymne).

Heil Dir . greiser Hohepriester
Auf Sankt Peters hohem Thron !
Heil Dir , Papst im Silberkranze .
In der dreifach goldnen Kron ' l
Freudig klingt'S durch alle Lande,
Weil Du heut' im ew gen Rom
Petri volle Jahre schauest —
Petri Jahr ' in Petri Dom.
Darob jauchzen Deine Söhne ,
Stiimnen an den Hochgesang :
RomaS Söhne , Romas Töchter
Preisen Dich im Jubelklang .
Preisen ihren Pirpst und Vater
Stehend fest auf hoher Wacht ,
Feiern ihn . den Friedefürsten.
Den der Herr so groß gemacht .
Huldigen den, höchsten Priester ,
Der die Echliissel Petri trägt .
Ihm . der lösen kann und binden,
Ihm , der Recht und Unrecht wägt .
Schauen auf znm «Licht am Himmel",
Das der Herr entzündet hat,
Pilgern froh zu ihrem Vater ,
Froh zur Sicbeichügelstadt.
Großer Leo , heil'ger Vater .
Sieh ' wir nahen Deinem Thron ,
Deutschlands Söhne , Deutschlands Recken
Grützen Dich i» l Jubelton :
Großer Leo . heil 'ger Vater ,
Priestergreiö im Silberhaar ,
Gott beschütze , Gott erhalte
Dich , o hehrer Jubilar ! .

(* Der N - chdruck der vier Lieder ist untersagt -.



Todes - Anzeige.
Schmerzerfülltteilenivir Ver¬

wandten, Freunden und Be¬
kannten mit, daß unser lieber
Bruder, Schwager und Onkel ,

Kannst Woser,
prakt . Arzt,

heute nachmittag 3 Uhr, ver¬
sehen mit den heiligen Sterb¬
sakramenten , im Alter von
43 Jahren, von einem langen,
schweren Leiden , durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Bühl , Wolfuch , Lörrach,
6 . Febr . 1903.

Die tieftrauerndeu Hinter¬
bliebenen:

Medizinalrat S . Moser ,
Gr . Bezirksarzt,

Karl Moser , prakt. Arzt,
und Familie ,

Ludwig Moser , Gr . Ober¬
zollinspektor , und Familie .
Die Uebrriühxung der Leiche zur

Bahn findet in Büt » , Sonntag ,
den 8. Februar , 3 Uhr nachmittags ,
die Beerdigung in Wolfach Montag,
den 9 . Februar , 10 Uhr vonnittags,
statt .

Aür die heilige Aasten zeit .
In der Kerderscheu Dlertagshandtung zu Arciburg im Mel - ga«

ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
Sanier , Dr . B . , 0 . 8 . 8 . (Abt), Die Kvangekien der Kastenzeit ,

im Anschluß an die „Sonntagsschnle deS Herrn " . Herausgegeben von
seinen Mönchen . 8° ( ' IU u . 538) M . 4 .— ; geb . in Leinwand M . 5 .

Früher find erschienen :
— Die Sountagsfckuke des Kerrn oder Die Sonn - und Feiertagsevangelien

des Kirchenjahres . Dem Druck übergeben von seinen Mönchen . Zwei
Bande. 8°

I . Band : IleSonntagsevaugekien . (VIIIu . 472 ) M . 3 .20 ; geb . M . 4 .20
II . Band : IieAeiertagsevangeNeu . (IV u . 388) M . 2 .80 ; geb . M . 3 .80

Becker , Dr . D . I ., Das Visa irss ,
Ave maris «teils und Salve regina
homiletisch erklärt , nebst einer
Zugabe Festpredigten . 8°
(XX u . 386) M . 2 .80 ; geb . 3 .60

Becker , 35$. , 8 . J ., Der verloreneKoisn,
die Geschichte desSünders .
Dreijähriger Fasten Cykns . 8°
(IV ii . 302) M. 2 .20 ; geb . M. 3 .-

Beissel, St ., 8 . J ., Jas Leiden unseres
Kerru . Betrachtungspunktc für

die heilige Fastenzeit. 8" ( VIll u .
166 ) M . 1 .60 ; geb. M . 2 .40

— Jie heilige Aastenzcit . Betrach¬
tungspunkte über Evangelien von
Sepluagesima bis Palmsonntag. 8°
t VIll u . 160) M. 1 .80 ; geb. M . 2 60

— Jie Jerherrtichung uuseresKerrn
Jesu Ahristi. Betrachtnngspunkle
für die Osterzeit . 8 (lV u. 140)
M . l .50 ; geb. M. 2 .30

Hansjakob,.H ., Jie wakre Kirche Jesu
Hhristi . 2 . Au fl . gr . 8" ( >V u . 80)
M . 1 .30 ; geb. M . 2 .10

— Jie Toleranz «nd die Intoleranz
der «athotilcheu Kirche. 2 . Au fl .
gr . 8" ( »V u . 76) M . 1 .30 ; geb.
M . 2 .10

— Jesus von Jtazareth , Kokt in der
Welt «nd im Sakramente . 3 . A u f l .
gr . 8» (VIII u . 86) M . 1 .50 ; geb.
M . 2 30

— Meßopfer, Aelckt und Kommunion.
2 Au fl . gr . 8° ( IV u . 94) W . 1.50 ;
geb . M. 2 .30

— Jie Wunden unserer Zeit und ihre
Keilung . 2 Au fl . gr . 8° (14 u.
96) M . 1 .50 ; geb . M. 2 .30

— Saueta Maria . 2 . Au fl . gr . 8°
( IV u . 102 ) M . 1 .50 ; geb. 2 .30

Diese 6 Schriften von H . Hans-
jakob enthalten je 6 vom Verfasser in

Jose ! Baumeister,
Bildhauer ,

Karlsruhe , Karl - kvilhelmstraßc 11.
Krngifixe , Statuen , Grab¬

denkmäler re.

LilllkildiklUMlilbullli .
Aus der „ Elisabethenstif -

tuug sind für unbemittelte, brave,
junge Leute , welche sich dem Studium
der römisch-katholischen Theologie
widmen und zu diesen ! Zweck eine
Mittelschule, Hochschule oder ein
Seminar besuchen, 660 M . zu ver¬
geben .

Nach Prüfung der Würdigkeit
werde» Studierende , welche im ehe¬
mals Fürstlich Fürstenbergischen
Standesgebiete geboren oder wohn¬
haft sind, vorzugsweise berücksichtigt.

Bewerber wollen ihre Gesuche
unter Vorlage ihrer Studienzeng-
nisse sowie eines Vermögens- und
Leumundszeugnissesbis I .Märzd .J .
bei der Fürstlich Fürsten¬
bergischen Kammer in
Donaueschingen einreichen.

Im Zusammenhang mit diesen Be - ,
« T ‘ilimnammfl. it » mt (5t N - iik -l finS T" yercn ^ « yren zu L>l . Martin t»

Freiburg gehaltene Fastcn- Bonrage.
Mrschler , M ., 8 . J ., Jas Leben unseres

Kerrn Jesu Ghristi , des SohncS
Gottes, in Betrachtunqen . 5 . Au fl .
2 Bände . 8° (XXX I ii . 1240)
M . 7 .50 ; geb. M . 11.—

Müller, M ., C . 88 K ., JtüKkehr zu
Kott. Betrachtungen über die Pa¬
rabel vom verlorenen Sohn . Aus
dem Englischen übersetzt. 2 . Au fl
12" ( '- in u . 622) M . 3 .— ; geb.

I M . 3 .80
^ Scherer , ? . A ., Albtiothek sür Wre-

trachtungspunkten von St . Beissel sind
noch weitere Bändchen erschienen, die
sich auf das ganze Kirchenjahr erstrecken .
Eberhard, l >r . M . (weil . Bischof von

Trier ) , Faften-Forkräge . Heraus-
geg . von 0r . Keg . Jilscheid.
3 . A u f l . gr. 8° (X u. 440) M . 5.— ;
geb. M . 7 .-

Ehrler, I . G . v . (Bischof von Speyer),
Jafienpredigte » . 2 . Au fl . gr . 8"
(IV u . 608) M . 6 - : geb . M. 7.50

Grönings , I ., 8 .J ., JieLeidcnsgeschichte
Unseres Kerrn Jeln Christi erklärt
und auf das christliche Leben äuge
wendet in 34 Vorträgen. 3 . Ausl .
8° (XII ii . 348) M 3 . - ; geb. M . 4 .20

Haminersteiu , L . v .. 8 . J ., Betrach¬
tungen sür alle Fage des Kirchen¬
jahres , mit besonderer Rücksicht auf
religiöse Genosienschafte» . 3 . Aufl .2Bde . 8" (XXXIl u . 1550) M. 9 .— ;
geb . M. 12 .50

digcr. II . B a n d : Jer Pttter - Kyksur .
Vom Sonntag Septuagestma bis
Christi Himmelfahrt. 5 . Aufl .
gr . 8° (840 .) M. 7 .60 ; geb . M . 9 .60
— V. Band : Jie Jiege des Kerrn.
(Mit Predigten für Karwoche und
Osterzeit .) 4. Aufl . gr . 8° (ViII
u . 816) M . 8 .- ; geb. M . 10.—

Einladung.
Da, V . PlANOLA -

VORSPIEL
findet

Sonntag , den 8. Febr. 1903,
11 % Uhr,

statt , wozu ich meine verehrliche
Kundschaft sowie Musikfreunde
ganz ergebenst einlade.

Hochachtungsvollst

Ludwig Schweisgut ,
Hoflieferant ,

4 Erbpriczonstrasae 4.
Telefon 1711 .

Ille diese Werke find oberhirtlich approbiert.
Ferner empsielt die Unterzeichnete ihr reiches Lager von Gebet - und

BetrachtungsbLchcrii , sowie Fastenprcdigtcn , worüber auf Wunsch
Spczialderzeichnisse gratis .

Soeben sind eiugetroffen :
Der Schlüssel zum Kimmel. Jastenpredtgten von H . Dieffel, C. 8s. K .

M . 1 .40
Arauengestatteu am Leidenswege des Kerrn . Sieben I -afienpre -

digten über die ZLuße von Joseph Hecher . M. 1 .50
Auf Wunsch AuSlvahlsenduugen .

Fnidurg« «»>-,»». Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34 .

Wohltätigkeits -Aufführung
zu Gmrsterr der kathol. Flickschnlen

(armer Kinder und Frauen ) .
Sonntag , de» 15 . Februar , nachmittags 4 Uhr , im großen Saaledes Apollotheaters , Marienstraße,

„Die vier Jahreszeiten"
in 12 lebenden Bildern mit Gesang , Musik und Deklamation.

1 . Platz 1 Mk., 2 . Platz 50 Pfg ., 3 . Platz 30 Pfg ., Kinderbillets für den
3 . Platz 20 Pfg .

Kaffenöffnung 3 Uhr . Ende 6 Uhr .
Vorverkauf für 1 . und 2 . Platz bei I . Dorer , Erbprinzcnstraße,C . Sattler , Kaiserstraßc 26, H . Zoller , Ecke Marien- und Schützenstraße ,und H . Burkart , W-rderstraße 61.
Karten für sämtliche Plätze auch abends an der Kasse .

CMtOertel

8 Möbelfabrik und Lagerr* ' von
Fottiez Schroff ,

Werdcrstraftc 57 ,
empfiehlt sein großes Lager in
allen Sorten Kasten » und Polstcr -
möbelu, Bette » , Epiegeln
Stühle », Bcttfedern re .

Infolge eigener Fabrikation und
großer , vortheilhaftcr Einkäufe
streng, reell und billig .

Komplette Aussteuer » in jeder
Preislage finden besondere Be¬
rücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet .
Thcilzahluug nach Ilcbereiiikunft .
Aufarbeitc n von Polstermöbeln bei

billigster Berechnung.

3
Kaiserstr. 101/103 ,

Manufaktur « aarrn -, Letteu -
ulld Ansstattungs - Geschäft.

Großes Lager fertiger
Metten, Mettstelleu » Mett-

scdern » Akaum, Äoßfiaar ,
Steppdecke « , Wolldecke«,

zkiqusdeckeu , Waumwoll- und
Teluenwaaren u . s. w.

Ueberuahme
ganzer Aussteuer ».

ständigeÄusjlelluiigvon Schllchimnlkr -Eiiirichtilngenin allen - tytarten .
Billige Preise . — Reelle Bedienung .

Kostenvoranschläge und Muster stets gerne zu Dieuste ».
II

Welche Hausfrau
würde armen Webern Beschäftigung geben ? Sie weben gute , dauerhafte
Handtücher , Küchentücher, Tischtücher, Leinen , Bettzeuge u . dergl . zu sehr billigen
Preisen. Viele Zcugnisie bestätigen dies . Reinleinene feinfädige Damasttisch¬
wäsche mit dem heilige » Abendmahl , Flucht « ach Egypten u . dergl ., daS
Tuch IM/165 cm M . 4 .—, 160/230 cm M . 5.60 , 160/265 cm M . 6 .40, 160/330 cm
M . 8 . —, Servietten 70/72 cm das Dutzend M . 9 .50 . Auch in Jagd - und Blumen¬
muster . — Proben aller Webwaren auf Wunsck) portofrei. Waren von 20 M . an
franko . Schon für einen Versuch herzlichen Dank ! Adresse : LaufitzerWedwaren - Hausindustrie zu Liuderode i . - . Lausitz. (Weberdorf .)

kostet nur 15 Pfennig das Heft .
Erscheint jeden Sonntag .

Verlag der Germania , Berlin 0., Stralaner Straße 25.

Beicht- und Kommunion -Zettel
mit Ortsnamen und Jahreszahl auf blauem Papier Mk. 2 .50 ,

. . « „ weißem 2 .50 ,
ft ohne „ „ , 1 .80 ,

ohne „ und „ „ „ 1 .20 ,
pro 1000 Stück liefert schnellstens

Die Suchdrnckerei der Aktiengesellschaft „Sadevia " in Karlsruhe

I (aebrnder §öhner
| Ecke Wilhelmstrasse und Werderplatz
| Möbel-, Betten - , Tapezier - und Dekorations - Geschäft

/Eigene W erlcst &tte -
| Grosses /Lager . Billige Preise .
| Reelle /Bedienung .
j)J Lieferung: kompletter Aussteuern in allen Preislagen.

- Vebernahine aller Tapezier -Arbeiten . _
Umarbeitung von Betten und Polstcrmöheln .

- Dekorationen werden geschmackvoll ausgefii'jrt . -

| Lager in : Rouleaux , Gardinen, Teppichen etc . etc .
Alleinfabrikatiou der patentierten und prämiierten

Gesnndheits -Obermatrataie D .RP . 124132 .

Festhalle .
Sonntag , den 8 . Februar , nachmittags 4 Uhr:

Großes ii n r ii r ü si l = i'
; n ii irrt

der Kapelle des
1. Badischen Leib-Dragoner-Regiments Nr. 20,

Leitung : Kapellmeister Fritz Kühn .
Das Programm enthält u. a . : „Narren - Nadau - Marsch " von Bienert,Ouvertüre „Prinz Karneval" von Schreiner, „ Faschingstreiben "

, große Fantasie
von Machts , humoristische Variationen über das Fuchslied „Was kommt dort
von der Höh ' " von Suppö , „ Der Kölner Karneval" , Charakterbild von Jodokus
Fleutebein, „ Eine Pudelnärrische FastnachtS -Ouvertnre" von Schiller u . s. w.

Abonnenten . . . . 20 Pfg.
Nichtabonnenten . . 50 „

Programm 5 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt - !

Betstühle ,
in schöner Ausführung, Samtpolster, auch
für Kirchen geeignet , sind zu verkaufen bei
.0 . Läppert , Schreinermeister,

Marienstraße 58 .

Empfehle als soeben
eiugetroffen :
hochfeiner

»

« i

6 5t. 40 Pf., 1005t. 6.70 Mk.
Gustav Schneider,

Kaiserstraße 122.

$tavtzxxtfyex Kotosseunr .
W * Täglich Theater Varid5t £ . "W

Anfang 8 Uhr. Kassen-Eröffnung 7 Uhr.
Jeden Sonn , nnd Feiertag % Vorstellungen .

Ansan g 4 und 6 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

»

I

AiihinWneü *****
gründlich

gereinigt und reparirt von W . Förderer
Herrenstraße 25, Hinterhaus 2 . Stock .

Kochherde
kauft man am besten und billigsten in
der Fabrik selbst, offeriere dieselben von
30 Mark an .

Spezialität: Emailherde
in jeder gewünschten Ausführung.

Ausmauerung, Ausputzen und Repariren
alter Herde billigst .
Karl Ehreiser, Karlsru he.

fämmtlicher Polster .
ARfJHUpClIl möbel, sowie Neuan .
fertiguug . Das Aufmachen von Vor¬
hängen wird prompt besorgt . Postkarte
genügt. AU ». Ernst , Fasanenplatz .

Altes, gutes Lmiuckml :
Ziegel , Balken , Träger , Türen , Ge.
wänder , Fenster , Ltaffeltritte u . s . w .
wird billig abgegeben . Näh. Scheffel,
strafte 56 , 2 . Stock .

mit
2800

Verl », der „WienerMode", Wie», keiiiig,«erst». 4ti,ttg »ri.t . h. Staatsmedaillr 1895. — Ehrrn-
iiplom 8hir »g » 1893.

Wiener -Mode
mit der Unterhaltungsbeilage

„ Am Woudoir " .
Jährlich 24 reich illustrirte Hefte
48 farbigen Modebildern, über '

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen und

12 Schnittmnsterboge » .
Frrmdstrachize Äuszibe» i» den «eile»

Ülldrrr Surepas .
Gratisbeilagen :

„ Wiener Kinder - Mode "
mit dem Beiblatte :

„Mr die Kinderstuke" .
Monatlich zwe i reich illustrirte Hefte .
Vierteljährlich fl. 150 = Mk. 2 .50.

Schnitte nach Maß.
Als Begünstigung von besonderem

Werthe liefert die „ Wiener Mode "
ihrenAbonnentinnenSchnitte nach Maß
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer >
Famüienangehörigenin beliebiger An - !
zahl , unter Garantie für tadelloses ’
Paffen, wodurch die Anfertigung jedes

'
Toilettestückes imtzause erniöglicht lvird .

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der „Wiener Mode", Wien VI/2.
ln tlrn Suchhandlinge « »»d « «m Verlage

der „Wiraer Made" erhältlich .

Gottesditttstörduung
Sonntag , den N. /yrhrmir 1903 .

RatbulF .' SlaöipsarreiSl . Siefan .
6 Uhr /uiir -uiiijc .
7 Un ln . Messe

7 „ Ufir l> . Neffe.
S ' /t Utzr ^ 'Ulilürgotlesdienu: HerrMiU-

täroberplurrer B e r v e r l ck>.
9 ' / » Uhr Hauptgottesdienir: Predigt und

Hoch mt
11 '/« Uhr Kindergoilesdienst m Predigt-
2 '/i Uhr Christenlehre für die Mäochen-

3 Uhr Vesper.
6 Uhr Audiickit >ür die Männer-

sodalilät.
Bernhardnskirche.

6 '/- Uhr Frühmesie .
7 '/- Uhr hl . Messe .
8 ' /« Uhr KindergotteSdiensr mit Predigt.
9 '/, Uhr Predigt und Amr .

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 ' , Uhr Velper .

4 Uhr 3 . Ordensversammlung mit
Predigt.

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Austeilung der heiligen Koni »

mnnion .
7 Uhr Frühmesie .
8 Uhr Amt .

54 - Uhr Herz Mariä - Bruderschaft .
Liebfrauenkirche .

6 '/- Uhr Frühmesse .
7 '/- Uhr hl . Mesie.
8 '/, Uhr Kindergotlesdicnst mit Predigt.
9 '/- Uhr Predigt und Hochamt.

1t Uhr hl . Messe .
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 ' /- Ühr Vesper.

St . Bonifatinskirche.
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommiinion .
6 ' /- Uhr Frühmesse .
9 ’/s Uhr Predigt nnd Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2' /» Uhr Herz Jesu-Bruderschait .
Ludwig Wilhelm- Krankenheim .

8 ' /« Uhr hl . Mesie.
St . Franzisknshaus .

8 Uhr Amt .
4'/- Uhr Versammlung deS katholischen

Dieuslboteuvercins.
Katholische Kapelle im Kadettenhails.

10 Uhr Gottesdienst: Herr Militär¬
oberpfarrer Berberich .

St . Peter- unt> Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg) .

6 Uhr Beichtgclegenhcit .
6 '/» u . 7 ' « Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 '/, Uhr Frühmesse .
9 '/» Uhr Hauplgottesdienstmit Predigt .

'
l ' /i Uhr Christenlehre für die Mädchen.

2 Uhr Herz Jcsu -Andacht .

Katholische Koll;s!rililiothel!
üks Vereins vom hl.Ear1öorromäus ,

Geöffnet Sonntags .
St . Stcfanspfarrci :

Herrenstraße 23, 2 . Stock , 1 ' /,—3 Uhr.
Licbfrauen- und Bernhardnspfarrei :

NowackSanlage 19 . 1 '/, —3 Uhr .
Sr . Bonifatiiispfarrci :

Grcnzstraße 7 . 11 — 12 Uhr .
St . Peter- und PaulSpfarrei :

Rheinstraße3, 1 t — 12 und 2' /,—4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 10 ' , «— 11 ' /« Uhr .

Ärkichj.Zwecke
empfehle alle Sorten

Kerze « und
Wachsstöcke .
ÄntOH KiütZ , Drogerie,

Ccke Melleud - und Sofienllraße 66.
Telefon 1614.

Tüchtige
Sovtievevinnett
bei hohem Lohn und dauernder Be -
chäftigung gesucht .

Fahrt wird vergütet . Offerten erbitten :
Harter & /Engelhardt ,

C.igarrcnfabrik,
Bühl (Baden).

Kai86T - PanoTaina.
Kaiser - Passage 38 .

Vom 8. bis mit 15. Februar
ist ausgestellt :

Auf vielseitiges Verlangen :
Kisd -Alrika .
3 . hochinteressanter CYclus
der Buren und Engländer .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales .
Vermischte Nachrichten u. Gcrichtssaal :

Hermann B a s; l e r .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte,

öknnst und Wissenschaft :
H e t n r i ch Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
lkand !virtschaft, Inscratcu »dRcklame« :

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck, und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ B a d e n i a" inKarlsruhe ,

Adlerjtraße 42 . ^
Heinrich Vogel , Direktor.
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